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Geänderte Öffnungszeiten im Rathaus über die Faschingstage 2023
Vom Schmutzigen Donnerstag (16.02.23) bis Faschingsdienstag (21.02.23) 

ist das Rathaus geschlossen. 

In Sterbefällen und sonstigen dringenden Fällen erreichen Sie den Notdienst der Verwaltung 

in der Zeit von 08:00 – 12:00 Uhr unter 0170-5642790

Wir wünschen eine schöne Faschingszeit und danken für Ihr Verständnis!
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Freiwillige Feuerwehr

Termine
-  04.02.23  Feuerwehrübung 15:00 Uhr
-  12.02.23   Absicherung Narrensprung (über den genauen Ab-

lauf werden wir euch noch informieren)
-  25.02.23  Jahreshauptversammlung 
  für das Berichtsjahr 2022, Beginn 19:00 Uhr
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Erstes Bürgerfest beim Seniorenzentrum sehr gelungen
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Seniorenchor des Liederkranz unter der Leitung von Theo Wild 

für die musikalische Umrahmung, Siegfried Kühn und Hans-Gerd Köhler für das Bratwurstgrillen für die Hausgäste, 
Timo Kanjo und sein Team sowie allen Helferinnen und Helfer.
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Kindergarten St. Michael

Narri, Narro
In der bunten Zeit dreht sich bei uns in der Kita St. Michael alles 
um das Thema Fasching. Verkleiden, singen und tanzen stehen bei 
uns an der Tagesordnung. Auch im kreativen Bereich können sich 
die Kinder nach Herzenslust ausleben.

Auch bei den Kleinen in der Krippe ist es närrisch. Hier haben die 
Kinder bei einem Freispielimpuls von unserer Anerkennungsprak-
tikantin Helen die Möglichkeit, mit Luftschlangen zu experimen-
tieren. Hier wird an den Luftschlangen gezogen, große Luftschlan-
genberge damit gebaut, sich damit geschmückt oder in die Luft 
geworfen. Das ist für alle ein Riesenspaß. Natürlich wird hinterher 
noch zusammen aufgeräumt.

Bericht über die öffentliche Gemeinde- 
ratssitzung vom 31.01.2023

Gebührenkalkulation Bestattungswesen für die Jahre 2023 - 2027 
Anpassung der Friedhofsgebühren und Neufassung der Satzung

1. Neukonzeption Friedhof
Im Jahr 2017 wurde die Neukonzeption im Bereich Friedhof be-
schlossen. Mithilfe eines Fachplaners (Büro Interplan) wurde der 
Ötigheimer Friedhof überplant. Bis heute wurden folgende Teilbe-
reiche der Neukonzeption realisiert:
- Herstellung von 50 Urnenwahlgräber im Feld D
- Überdachung vor der Trauerhalle
- Ergänzung weiterer Stelen Anlage mit zunächst 2 Stelen 
 und einem Nachbestattungspoller
- Realisierung Sternengarten im Feld K
- Errichtung gärtnergepflegter Bauminselgräber im Feld C
- Ertüchtigung und Verbesserung der Wegeinfrastruktur 

Bis Ende Februar 2023 wird das Feld B in ein gärtnergepflegtes 
Urnengemeinschaftsgrabfeld umgestaltet. Weiter werden die mar-
oden Hecken entfernt und die Wege in diesem Feld neu hergestellt 
und das Baumwahlgrabfeld erweitert.

2. Neukalkulation der Grabnutzungs- und Bestattungsgebühren
In den vergangenen Jahren ist die Nachfrage an Erdgräbern im 
Vergleich zu Urnengräbern stark zurückgegangen. 
Dieser Wechsel in der Bestattungskultur sowie die Pflicht zur regel-
mäßigen Überprüfung der Kostendeckung im Gebührenhaushalt 
„Bestattungswesen“ haben die Gemeindeverwaltung dazu veran-
lasst, die Bestattungs- und Grabnutzungsgebühren für die Jahre 
2023 bis 2027 neu zu kalkulieren.
Aufgrund der Komplexität der Kalkulation von Friedhofsgebühren 
und zahlreichen Gerichtsurteilen hat sich die Verwaltung dazu ent-
schieden, die Neukalkulation erneut von der Firma Heyder & Partner 
durchführen zu lassen. Darüber hinaus hat die Verwaltung einen 
Gebührenvergleich mit den umliegenden Gemeinden durchgeführt.
Neben allgemein gestiegenen Kosten hat insbesondere die bisher 
erfolgte Teilumsetzung der Friedhofskonzeption zu Investitionskos-
ten geführt, welche über die Abschreibungen in der Gebührenkal-
kulation berücksichtigt werden. Zudem wurde mit Umstellung auf 
das Neue Kommunale Haushaltsrecht verpflichtend eine Interne 
Leistungsverrechnung eingeführt, wodurch auch Gemeinkosten ver-
ursachungsgerecht in der Kalkulation berücksichtigt werden. Dies 
führt insgesamt zu einem Anstieg der Friedhofsgebühren, welcher 
im interkommunalen Vergleich jedoch angemessen und verhältnis-
mäßig sind. Die Gebührenanpassung ist geboten um eine finanziel-
le Gerechtigkeit und Gebührengrundsätze einzuhalten, so dass die 
Einrichtung von den Gebührenzahlern finanziert wird. 
Die Gebührenanpassung ist auch zu vertreten, da die Gebühren im 
interkommunalen Vergleich in ähnlicher Höhe erhoben werden.

Empfehlung des Kostendeckungsgrads
Die Gemeindeprüfungsanstalt fordert eine regelmäßige Kalkulati-
on und aufgrund der finanziellen Situation auch einen Kostende-
ckungsgrad von 100 Prozent. 
Die Verwaltung empfiehlt, mit Ausnahme der Benutzungsgebühr 
für die Trauerhalle und der Bestattungs- und Grabnutzungsgebühr 
für Tot- und Fehlgeburten (Sternenkinder), bei allen Gebührentat-
beständen einen Kostendeckungsgrad in Höhe von 100%. 
Dies entspricht dem gesetzlichen Kostendeckungsgrundsatz.

Kostendeckungsgrad Trauerhalle
Auf Anfrage des Gemeinderats hat die Verwaltung den Kostende-
ckungsgrad für die öffentlichen Einrichtungen Brüchelwaldsport-
halle, Mehrzweckhalle und Gemeindehaus Alte Schule für die 
Jahre 2018 + 2019 ermittelt:

Besuchen Sie uns auch online: 
www.oetigheim.de
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Da in der Brüchelwaldsporthalle, der Mehrzweckhalle und im Ge-
meindehaus Alte Schule auch eine Eigennutzung der Gemeinde 
vorhanden ist (u.a. Schulsport, eigene Veranstaltungen) kann der 
Kostendeckungsgrad dieser Einrichtungen nicht als Vergleichswert 
für die Trauerhalle herangezogen werden. Bei den Benutzungsge-
bühren (Leichenhäuser) sollte grundsätzlich kein öffentliches Inte-
resse in Abzug gebracht werden, da diese i.d.R. verschlossen und 
daher ausschließlich dem in der Satzung genannten Benutzerkreis 
vorbehalten ist. Dies würde jedoch interkommunalen Vergleich zu 
einer unangemessenen Erhöhung der Benutzungsgebühr. Über die 
Höhe des abzusetzenden Anteils für das öffentliche Interesse ent-
scheidet der Gemeinderat im Rahmen der Beschlussfassung über 
die Gebührenkalkulation.

Kostendeckungsgrad Tot- und Fehlgeburten (Sternenkinder)
Bei Tot- und Fehlgeburten (Sternenkinder) sollte aus sozialen und 
moralischen Gründen, wie bisher, auf die Erhebung einer Bestat-
tungsgebühr und Grabnutzungsgebühr verzichtet werden.

3. Neufassung der Friedhofsatzung 
Die aktuelle Friedhofsatzung wurde am 01.04.2019 aufgrund neu 
hinzugetretener Gebührentatbestände verabschiedet. Im Zuge 
der diesjährigen Gebührenkalkulation muss die Gebührenhöhe 
der einzelnen Tatbestände angepasst werden und somit auch die 
Friedhofsatzung aktualisiert werden. Die neue Satzung soll zum 
01.04.2023 in Kraft treten. 
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die von Heyder & Partner 
erstellte Gebührenkalkulation vom 30.11.2022 für den Bereich 
Friedhofs- und Bestattungswesen für den Kalkulationszeitraum 
2023 - 2027. Totgeburten werden mit den sogenannten Sternen-
kindern gleichgestellt und gebührenfrei bestattet. Weiter stimmt 
der Gemeinderat der vorgeschlagenen neuen Friedhofs- und Ge-
bührensatzung in der Fassung vom 01.04.2023 einstimmig zu. 

Verbesserung des ökologischen Zustandes im Gewässersystem 
des Federbachs - öffentlich-rechtliche/interkommunale Vereinba-
rung zur Dokumentation des Ist-Zustandes
Langjährige Untersuchungen attestieren dem Federbach einen 
unbefriedigenden ökologischen Gesamtzustand. Die Gründe dafür 
sind hauptsächlich die Schmutz- und Nährstofffrachten aus der 
Siedlungsentwässerung der Kommunen im Einzugsgebiet des Fe-
derbachs. Der Federbach durchfließt mehrere Naturschutzgebiete 
und ist Teil des FFH-Schutzgebiets „Rheinniederung zwischen Win-
tersdorf und Karlsruhe“. Für die zukünftige Siedlungsentwicklung 
ergeben sich daraus weitergehende Folgen. Die Erschließung von 
neuen Baugebieten wären unter diesen Rahmenbedingungen nicht 
möglich. Die Kommunen im Einzugsgebiet des Federbachs stehen 
nicht nur in Bezug auf eine ordnungsgemäße Entwässerung, son-
dern insgesamt in Bezug auf eine naturverträgliche Entwicklung 
vor neuen Herausforderungen. 
Zur Verbesserung des Federbachs sind Stoffminderungsmaßnah-
men bei den kommunalen Kläranlagen und der Mischwasserbe-
handlungsanlagen der Siedlungsentwässerung identifiziert und 
müssen von den betroffenen Kommunen umgesetzt werden. Ziel 
ist es, den guten ökologischen Zustand nach Wasserrahmenricht-
linie des Federbachs zu erreichen. Damit kann im Grundsatz auch 
davon ausgegangen werden, dass eine erhebliche Beeinträch-
tigung der FFH-Lebensraumtypen und -arten durch die Abwas-
sereinleitungen i.S. v. § 34 Abs. 1 BNatSchG vermieden werden 
kann. Um diesen guten ökologischen Zustand zu erreichen, sind 
weitergehende Verminderungen der Nährstofffrachten aus der 
Siedlungsentwässerung der Städte und Gemeinden im gesamten 
Einzugsgebiet des Federbachsystems erforderlich. Grundlage ei-
nes solchen Vorgehens ist auch die Dokumentation des Istzustan-
des und ein Monitoring der Wirkung der Minderungsmaßnahmen 
für das Gesamtsystem. Dokumentation und Monitoring für das 
Gesamtsystem betreffen alle Federbachanlieger, die das Gewässer 
als Vorfluter benutzen. 

Die Städte Rastatt und Rheinstetten sowie die Gemeinden Au am 
Rhein, Bietigheim, Durmersheim, Muggensturm, Ötigheim und 
Malsch schließen sich auf der Grundlage einer öffentlich-recht-
lichen Vereinbarung zu einer Kooperation zusammen, um den 
Istzustand in den Bereichen Wasserhaushalt, Gewässerökologie 
und Naturschutz und ggf. die mit der Maßnahmenumsetzung ver-
bundene Entwicklung zu dokumentieren. 
Die Kosten für die Untersuchungen für den Wasserhaushalt, der 
Gewässergüte und für die Kartierung Naturschutz, die nach Abzug 
möglicher Förderungen auf etwa 140.000 € geschätzt werden, so-
wie die Kosten für die Projektkoordination (ein Angebot vom Inge-
nieurbüro Wald & Corbe in Höhe von 75.000 € auf der Grundlage 
Abrechnung nach Aufwand liegt dazu vor) sollen zu gleichen Teilen 
unter allen 8 betroffenen Kommunen aufgeteilt werden. 
Damit ergäbe sich ein Kostenanteil pro Kommune von etwa 27.000 €.

Auswirkungen auf die Gemeinde Ötigheim 
Zur Sicherstellung der weiteren Siedlungsentwicklung (Erschlie-
ßung neuer und Erweiterung bestehender Baugebiete) sowie Bau 
des interkommunalen Wasserwerks, hat die Gemeinde Ötigheim 
den bisherigen Generalentwässerungsplan aus dem Jahr 2018 
auf den Sachstand 2021 fortgeschrieben/aktualisiert und beim 
Landratsamt Rastatt zusammen mit dem Änderungsantrag zur 
Neuerteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis für die bestehenden 
Einleitungen aus dem Mischsystem zur Genehmigung eingereicht. 
Die Unterlagen wurden unter Berücksichtigung der aktuellen Ent-
wicklungsplanung der Gemeinde Ötigheim sowie einer ersten, mit 
dem Landratsamt Rastatt abgestimmten, aus Sicht der Immissio-
nen und der naturschutzrechtlichen Belange zu berücksichtigen-
den weitergehenden Behandlungsmaßnahme der Regenwasserbe-
handlung im Mischsystem vor Einleitung in das Federbachsystem 
erstellt. Das vollständig erforderliche Minderungskonzept für das 
Federbachsystem wird in den nächsten Jahren auf Grundlage der 
o.g. gewässerökologischen Untersuchung und FFH-Verträglich-
keitsuntersuchung für das Federbachsystem erstellt. 
Im Rahmen des o.g. geplanten Konzeptes und dem vorgesehenen 
Minderungskonzept/ Stoffminderungsmaßnahmen für das Feder-
bachsystem ist für Ötigheim zur Nachbehandlung und Entlastung 
der Vorflut, der Bau eines Retentionsbodenfilters (RBF) notwendig. 
Nach Prüfung unterschiedlicher Standorte hierfür, hat sich der Be-
reich Entlang der Mühlstraße als am geeignetsten erwiesen. 
Die zum derzeitigen Zeitpunkt kalkulierten Gesamtkosten inkl. Ne-
benkosten für den RBF betragen brutto rund 1,6 Mio. Euro. Die Re-
alisierung und Inbetriebnahme des RBF muss bis zum 31.12.2027 
erfolgen. 
Bis zur Fertigstellung der Maßnahmen aus dem Generalentwässe-
rungsplan erteilt das Landratsamt Rastatt als zuständige Behörde, 
für einen Interimszeitraum (2028) mit Hilfe einer wasserrechtlichen 
Anordnung die wasserrechtliche Zulassung für alle bestehenden 
und geplanten Abwassereinleitungen aus dem Misch- und einem 
Teilgebiet aus dem Trennsystem in den Federbach/Brüchelgraben. 
Im Anschluss soll eine wasserrechtliche Erlaubnis erteilt werden.
Ohne wasserrechtliche Erlaubnis wäre eine weitere Siedlungsent-
wicklung der Gemeinde Ötigheim ausgeschlossen. 
Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis, stimmt der 
beschriebenen Vorgehensweise zu und beauftragt die Verwaltung, 
die öffentlich-rechtliche Vereinbarung abzuschließen. 

Vorberatung des Haushaltsplans der Gemeinde 
und der Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung für das Jahr 2023
Der Haushaltsplan und die Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung für das Jahr 2023 wur-
den dem Gemeinderat in der Klausurtagung am 02./03.12.2022 
ausführlich vorgestellt. Die in der Klausurtagung gefassten Be-
schlüsse und Änderungswünsche wurden im aktuellen Planwerk 
berücksichtigt.
Die Finanz- und Personalverwaltung hat den Haushaltsplan der 
Gemeinde und die Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe Wasserver-
sorgung und Abwasserbeseitigung für das Jahr 2023 vorgestellt 
und anschließend erneut mit dem Gemeinderat beraten.
Die Fraktionen haben zu den Planwerken wie folgt Stellung genom-
men: 
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Christian Dittmar, Vorsitzender der FWG-Fraktion: 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Kiefer, liebe Gemeinderatskol-
leginnen und -kollegen, liebe Verwaltungsmitarbeiterinnen und 
-mitarbeiter, meine sehr geehrten Damen und Herren,
nachdem 2021 und 2022 aufgrund der Corona-Pandemie keine 
ausführlichen Haushaltsreden der einzelnen Fraktionen vorge-
tragen wurden, können wir dies nach den Haushaltsberatungen 
nunmehr wieder tun. Ich habe heute wieder die Ehre die Haus-
haltsrede, die im Vorfeld selbstverständlich wie in jedem Jahr in-
nerhalb unserer Fraktion besprochen wurde, für unsere FWG-Frak-
tion vorzutragen. Bei dieser Haushaltsrede wird das Zahlenwerk 
keine oder eine nur untergeordnete Rolle einnehmen, denn dies 
wurde uns schon ausgiebig von Herrn Bürgermeister Kiefer und 
der Verwaltung vorgetragen und wir haben dieses Zahlenwerk bei 
der Klausurtagung Anfang Dezember 2022 ausführlich vorberaten. 
Vielmehr ist es uns, als FWG-Fraktion, ein Bedürfnis einige Punkte 
herauszustellen, die uns unter den Nägeln brennen und unsere 
Meinung hierzu kundzutun.
2023 ist geprägt von hohen Kosten aus den Krisen wie der Corona- 
Pandemie und dem Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine und 
stellen auch kleine Kommunen, wie unser 
Ötigheim, vor große finanzielle Herausforderungen. Trotzdem ste-
hen bekanntlich historische Investitionsmaßnahmen auf unserer 
Agenda.
Nach jahrelangen Vorgesprächen und Planungen wird hoffentlich 
in diesem Jahr der Spatenstich für den Neubau unseres Bauhofs 
und des Feuerwehrgerätehauses auf dem Gelände des Alten Penny 
realisiert. Es ist unserer Meinung nach dringend nötig, dass unsere 
Bauhofmitarbeiter endlich zeitgemäße Arbeitsbedingungen vorfin-
den und ihrer Arbeit in einem modernen Umfeld nachgehen kön-
nen. Unserem Bauhofleiter Frank Schindzielorz und seinem Team 
danken wir ganz herzlich für ihre hervorragende Arbeit und für die 
intensive Beteiligung an den Planungen des neuen Bauhofs.
Ebenso bekommen unsere Feuerwehrkameradinnen und -kamera-
den am neuen Standort ein Feuerwehrgerätehaus auf aktuellem 
Stand der Technik. Die Abläufe unserer Feuerwehr können dann 
zielgerichteter umgesetzt werden als im alten Gebäude in der Mühl-
straße. Auch Ihnen danken wir, neben ihrer Einsatzbereitschaft, 
insbesondere für die Mitarbeit bei der Planung des Neubaus.
Sehr gefreut haben wir uns, dass ein neuer Feuerwehrmann aus 
der Jugend zu den Aktiven aufgerückt ist und dass sogar ein Quer-
einsteiniger für die Feuerwehr begeistert werden konnte. Das ist 
eine sehr schöne Entwicklung. Wir hoffen, dass unsere Feuerwehr 
auch weiterhin Zulauf erfährt. Die Unterstützung der Gemeinde ist 
unseren Kameradinnen und Kameraden sicher.

Aufgrund der im Laufe des Planungsprozesses extrem stark gestie-
genen Kosten, mussten wir für und mit dem DRK eine alternative 
und deutlich günstigere Lösung suchen, die wir im Obergeschoss 
der KITA am Brüchelwald auch gefunden haben. Auch dem DRK 
wollen wir für die Unterstützung bei der Planung zuerst beim Alten 
Penny und dann im Gebäude am Brüchelwald danken, es war im-
mer eine sehr kooperative Zusammenarbeit mit viel Verständnis. 
Vielen Dank an unser allseits aktives DRK-Team.
Bei dem Neubau des Bauhofs und der Feuerwehr hoffen wir, wie 
schon im November 2022 deutlich gemacht und von uns öffentlich 
angesprochen, dass es nun endlich ohne weitere Enttäuschungen 
vorangeht und man vor allem auch den jetzigen Kostenrahmen 
einhalten wird. Des Weiteren möchten wir als Gemeinderat und 
FWG-Fraktion jederzeit umgehend über Kostenänderungen, Zu-
schuss-Angelegenheiten, etc. informiert werden. Deutlich klarstel-
len wollen wir hier, dass dies in keinster Weise ein Vorwurf an die 
Gemeindeverwaltung sein soll, sondern wir hier das Architektur-
büro und alle Planer in der Pflicht und Bringschuld sehen. 
Nach dem Umzug von Bauhof und Feuerwehr Ende 2024, soll am 
alten Standort in der Mühlstraße ein innovatives Wohngebiet als 
CO

2
-freies und -autarkes, aus Umweltenergien versorgtes Quartier 

entstehen. Wir sehen mit der Verwirklichung dieses Projektes, eine 
Möglichkeit, bis auf das Minimum benötigte Energien selbst zu 
erzeugen, um einerseits unser Klima zu entlasten und gleichzeitig 
auch eine Abhängigkeit von Energielieferanten, wie z. B. Russland, 
zu reduzieren. Mit diesem Vorhaben sind wir auf der Zielgerade 

eingebogen. Wir wollen weiterhin in engem Austausch mit dem 
Investor Herrn Hanen, von der evohaus GmbH und den angren-
zenden Anwohnern stehen. Uns ist es wichtig, hier möglichst alle 
mitzunehmen und deshalb appellieren wir nochmals, Verbesse-
rungsvorschläge rechtzeitig einzubringen, denn jetzt können diese 
noch mit in die Planung aufgenommen werden.
Noch immer wird überlegt, wie ein sicherer Schulweg vom neuen 
Quartier aus umgesetzt werden kann, dies ist für uns als FWG be-
sonders wichtig. Wir sind dankbar für alle Ideen und Gedanken bei 
diesem Planungsprozess.
Das nächste Mammutprojekt ist die Sanierung der Rathausstraße 
ab der Rheinstraße, runter in Richtung Mühlstraße und der Mühl-
straße ab der Rathausstraße, in Richtung Sportplatz. Auch hier 
sind die Kosten geradezu explodiert und der Zeitrahmen ganz und 
gar nicht eingehalten. Eigentlich hätte schon im Herbst 2021 mit 
den Arbeiten begonnen werden sollen, jetzt geht es hoffentlich im 
März dieses Jahres endlich los. Diese Baustelle wird uns alle in 
den nächsten Jahren beschäftigen. Wir wünschen uns hier, wie bei 
den vorangegangenen Straßensanierungen der letzten Jahre den 
engen Kontakt und Austausch mit allen betroffenen Anwohnern. 
Wir danken insbesondere den Anwohnern, für das Verständnis 
und die Geduld bei der Umsetzung dieser Pflichtaufgabe.
„Pflichtaufgabe“ ist ein weiteres gutes Stichwort. Es kann und 
sollte nicht sein, dass bei den Pflichtaufgaben der Gemeinde der 
Kosten und auch der Zeitrahmen fast nie wie ursprünglich angege-
ben eingehalten wird und wir als Gemeinderäte letztendlich immer 
gezwungen sind zuzustimmen, egal wie es kommt. Es ist zukünftig 
unabdingbar, dass wir mit verlässlichen Zahlen und Zeiten planen 
können und dürfen. Wir behalten uns deshalb als FWG-Fraktion 
zukünftig vor, auch mal bei einer Pflichtaufgabe den Daumen zu 
senken, wenn das nicht der Fall sein sollte. Wir sehen hier nur die 
Möglichkeit, die Büros, die viel Geld von der Gemeinde erhalten, 
in die Pflicht zu nehmen. „Gesetzte“ Büros soll es unserer Meinung 
nach zukünftig nicht mehr geben. Mit Sicherheit ist es vorteilhaft, 
wenn ein Büro mit unserem Ort und dessen Abläufe gut vertraut ist. 
Wenn aber dessen Planzahlen und -zeiten nicht im Ansatz einge-
halten werden können, dann muss hier der Wettbewerb für andere 
Büros eröffnet werden, wir werden das so nicht mehr hinnehmen.
Wir, als FWG-Fraktion, stehen diesem Wettbewerb offen gegen-
über, dies haben wir bereits 2020 bei unserer Haushaltsrede 
deutlich gemacht.
Unser neues interkommunales Wasserwerk wird in diesem Jahr 
ans Netz gehen. Auch hier könnten wir wieder über Zahlen und 
Zeiten sprechen, aber das sparen wir uns. Es ist ein sehr wichtiger 
Schritt, die Versorgung von einem der höchsten Güter, dem Wasser, 
bestmöglich und mit größtmöglicher Sicherheit zur ermöglichen. 
Somit sind wir in Zukunft in der Lage, mit der PFC-Problematik und 
anderen Belastungen im Grundwasser umzugehen. Diese enorme 
Investition bedingt unter anderem, dass der Wasser- und Abwas-
serpreis steigen wird. Dies ist mit Sicherheit in unserer Zeit keine 
gern gehörte Information für die Ötigheimer Bevölkerung, aber wir 
ermöglichen uns damit in Zukunft eine gute und sichere Wasser-
versorgung. Im kommenden Jahr kommt dann noch die zentrale 
Enthärtungsanlage dazu. Dadurch steigt der Wasserpreis leider 
nochmals an, aber auch dies ist eine zukunftsweisende Investition 
in die Versorgungslage unserer Gemeinde und vermeidet private 
Investitionen in den Haushalten. Wir bitten unsere Gemeindever-
waltung nochmals darum, eine transparente Gebührenkalkulation 
unseren Bürgern aufzuzeigen.
Im Juli 2021 haben wir unser Grundstück neben dem neuen Penny 
verkauft, mit dem Versprechen, dass dort bis Ende 2022 ein Haus 
mit Kurzzeitpflege / betreutem Wohnen, Arztpraxis und Apotheke 
entstehen wird. Der Bauantrag und alles Weitere wurden einstim-
mig vom Gemeinderat genehmigt, doch leider hat der Bau bis dato 
noch nicht begonnen. Immer wieder wurden wir vertröstet, man sei 
dran und es werde bald begonnen, passiert ist offensichtlich noch 
nichts. Wir wünschen uns auch hier, dass es endlich losgeht. 
Auch beim neuen Industriegebiet an der B3 sind wir schon sehr 
weit und hoffen, dass wir der Öffentlichkeit bald ein Unternehmen 
für dieses Filetstück präsentieren können. Für die hervorragende 
Vorarbeit bei der Umlegung danken wir unserem Bauamtsleiter 
Patric Kohm und seinem Team ganz herzlich.
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Ein weiteres Anliegen unsererseits ist das Verkehrskonzept. Im Mai 
2022 haben wir dies mit Verkehrszählungen beauftragt. Ergebnis-
se und Auswertungen wurden uns für Ende 2022 angekündigt. 
Leider liegt uns bis heute noch nichts vor. Wir hoffen, dass dies 
zeitnah behandelt werden kann und dass wir mit diesen Ergebnis-
sen an der ein oder anderen Stelle im Ort nachbessern können. 
Zaubern können wir nicht, aber wir werden versuchen das best-
mögliche zu machen.
Ein ganz anderes Thema, das uns alle immer wieder beschäftigt 
ist das Thema „Flüchtlinge“. Durch den unseligen Angriffskrieg 
Russlands auf die Ukraine sind viele tausende Menschen auf der 
Flucht. Unsere Verwaltung versucht hier alles möglich zu machen, 
dass auch in Ötigheim genügend Wohnraum zur Verfügung gestellt 
werden kann. Leider sind auch bei uns irgendwann die Kapazitäten 
erschöpft und es kann nicht zielführend sein, dass unsere Hallen 
oder andere öffentlichen Gebäude geschlossen werden müssen, 
wenn die Kapazitäten nicht mehr ausreichen. Wir appellieren hier 
nochmals deutlich an unsere Bundes- und Landespolitiker nicht 
nur zu reden, sondern auch zu handeln und unsere Verwaltungs-
mitarbeiterinnen und -mitarbeiter nicht mit dieser Aufgabe alleine 
zu lassen. Ausdrücklich danken wir dafür unserer Hauptamtsleite-
rin Eva Kühn mit ihren Mitarbeitern und dem Hausmeister-Team für 
deren außergewöhnliches Engagement.

Wir bedanken uns auch bei allen beteiligten Ehrenamtlichen, die 
sich um die Integration der geflüchteten Personen in Ötigheim 
kümmern, sei es bei Deutschkursen, beim Nachhilfeunterricht in 
der Schule, in unseren vielen Vereinen etc..
Unsere Kernzeitbetreuung platzt bald aus allen Nähten. Es werden 
in jedem Schuljahr immer mehr Kinder angemeldet, was wir als 
Zeichen für eine tolle Betreuung der Kinder verstehen. Dem Team 
um unsere Schulsozialarbeiterin Miriam Kastner danken wir für die 
großartige Arbeit mit unseren Schülerinnen und Schülern. Spätes-
tens mit dem Rechtsanspruch auf eine Ganztagesbetreuung in der 
Grundschule ab dem Schuljahr 2026/2027 müssen wir wissen, 
wo wir die Kernzeitbetreuung dauerhaft unterbringen können. 
Dieses Thema wird bei der Ortskernsanierung, neben der Rathaus-
sanierung, ganz oben auf unserer Agenda stehen. Dabei hoffen 
wir bei der Ortskernsanierung weiterhin auf eine große Bürgerbe-
teiligung, auch und vor allem von unseren Vereinen in Bezug auf 
die Mehrzweckhalle. Es dürfte klar sein, dass nicht jeder Wunsch 
erfüllt werden kann. Schritt für Schritt wird sicher eine Lösung 
gefunden, die für den Großteil passend ist, wie gesagt, zaubern 
kann niemand. Unsere Vereine, die während der Corona-Pandemie 
allesamt einen überragenden Job gemacht haben, unterstützen wir 
wieder durch verschiedene Zuschussausschüttungen und fördern 
damit nachhaltig das so wichtige Ehrenamt in Ötigheim. Wir dan-
ken allen, die sich ehrenamtlich um das Gemeinwohl in unserer 
Heimatgemeinde einsetzen und so einen wichtigen Beitrag für das 
tolle Miteinander in unserem Ort leisten.
Für unsere Kinder und Jugendliche, aber auch für alle anderen 
Ötigheimer wird bald eine neue Pumptrack-Anlage am Stadion 
gebaut. Es ist ein Anliegen der FWG, dass sich auch unsere Jüngs-
ten im Ort weiterhin wohl fühlen werden. Das besondere an der 
Sache ist, dass unsere Kinder und Jugendliche aktiv in die Planung 
dieser neuen Anlage einbezogen werden und wurden. Auch der 
Umweltschutz liegt uns am Herzen. Bäume sollen auch weiterhin 
nachgepflanzt werden. Zum Thema Umwandlung von Grünflächen 
in Steingärten bitten wir die Gemeindeverwaltung um eine Infor-
mation der Bevölkerung.
Wir können sagen, dass wir eine bürgernahe, familienfreundliche 
und leistungsstarke Gemeindeverwaltung mit ihren Einrichtungen 
wie z. B. Bauhof, Kernzeit - und Hausaufgabenbetreuung oder 
Kindergärten haben. Eine Entlastung kann das Voranbringen und 
Nutzen der Digitalisierung sein. Dennoch erfordern die meisten 
Dienstleistungen einen hohen Personalbedarf, was sich in den ho-
hen Personalkosten niederschlägt. Für die Mitarbeiter sollen aber 
auf Dauer Überlastungssituationen vermieden werden. Der Per-
sonal- und Aufgabenbestand sollte im Idealfall im Einklang sein. 
Gute Arbeit sollte aber auch entlohnt werden, indem man evtl. mit 
leistungsbezogenen Vergütungsanteilen, das starre Tarifsystem im 
öffentlichen Dienst ergänzen könnte. Um den generellen Mangel 
an Fachkräften auf dem Markt aufzufangen, bietet sich unseres 

Erachtens das Einstellen von Auszubildenden bzw. Praktikanten 
an, aber auch, dass man alle Möglichkeiten nutzt, Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, um das vorhandene Personal zu binden. 
Dafür stehen wir als Freie Wähler.
Wir wollen alle mitnehmen und hoffen, dass am Ende das Beste 
für unser Ötigheim entsteht. Aber es muss auch klar sein, dass 
alles machbar und bezahlbar sein muss. Wir werden auch zukünf-
tig genau hinschauen und das ein oder andere Projekt auch aus 
finanziellen Gründen anpassen und korrigieren. 
Das ist nicht immer schön, gehört aber auch zu unseren Aufgaben 
als Gemeinderat und FWG dazu. Hierzu gehört insbesondere einen 
ausgeglichenen Haushaltsplan aufzustellen. Außerdem wollen wir 
genau schauen, was wir klimatechnisch verbessern können, das 
ist uns ein sehr großes Anliegen für uns alle und unsere zukünfti-
gen Generationen. 
Für das entgegengebrachte Vertrauen und Verständnis bedanke 
ich mich im Namen der FWG bei allen recht herzlich.
Wir möchten uns nochmals ausdrücklich bei Ihnen Herr Bürger-
meister Kiefer, dem gesamtem Bauhof- und Gemeindeverwal-
tungsteam und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer 
Gemeinde für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
ihre ausgezeichnete Arbeit in und für unser Ötigheim bedanken. 
Danke sagen wir auch unseren Gemeinderatskollegen. 
Den Verantwortlichen im Hauptamt und der Kämmerei, allen voran 
Kämmerer Sascha Maier und seinem Team, danken wir für die, 
wie immer, exzellente Vorarbeit der Haushaltsberatungen, gerade 
auch bei der Klausurtagung Anfang Dezember 2022. 
Außerdem wollen wir uns explizit bei Martina Ganther aus dem 
Büro des Bürgermeisters bedanken, die jederzeit als Ansprech-
partnerin für uns Gemeinderäte zur Verfügung steht und hier eine 
wirklich tolle Arbeit macht. Ebenso ein herzliches Dankeschön an 
die Damen und Herren der Presse für die Begleitung der Etjer Kom-
munalpolitik. Zum Schluss darf ich mitteilen, dass die FWG-Frakti-
on dem Haushalt 2023 zustimmen wird.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Die FWG-Gemeinderatsfraktion:
Rosalia Burkart, Christian Dittmar, Katharina Gaiser-Licht, 
Enrico Kleinkopf, Matthias Reuter, Christoph Vetter 
und Andrea Zittel

Christian Schorpp, Vorsitzender der CDU-Fraktion - 
vorgetragen durch Ralph Ganz, stellv. Vorsitzender der CDU-Fraktion
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Kiefer, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
wer hätte im Jahr 2019 in der letzten Ratssitzung bei der Haus-
haltseinbringung gedacht, dass wir in den folgenden Jahren keine 
Haushaltsreden der Fraktionen halten, weil ein Virus die Welt in 
Atem hält, wir in einer Pandemie leben und außerdem im Februar 
2022 Russland einen Angriff auf die Ukraine startet und in Europa 
somit ein völkerrechtswidriger Krieg geführt wird? 
Jahrelange etablierte Gewissheit und das friedliche Zusammenle-
ben in Europa werden auf eine harte Probe gestellt. Neben den 
noch langen anhaltenden Folgen der Corona Pandemie rücken 
zunehmend Themen wie Verteidigungsfähigkeit, die Verbesserung 
des Katastrophen- und Bevölkerungsschutz in den Fokus. Diese 
Auswirkungen sind dramatisch und sind auch bei uns zu spüren. 

Nun zum Haushalt 2023:
Im Ergebnishaushalt haben wir Erträge von 13,5 Millionen Euro 
und Aufwendungen von rund 14,2 Millionen Euro Der Finanzhaus-
halt weißt Einzahlungen von 13,1 Millionen Euro und Auszahlun-
gen von 12,9 Millionen Euro auf. Notwendig werden Kreditermäch-
tigungen in Höhe von 1,5 Millionen Euro Wie auch schon in der 
Vergangenheit möchten wir auf die Personalkosten etwas näher 
eingehen. Hatten wir 2022 noch 4,98 Millionen Euro veranschlagt, 
steigen die Kosten im Jahr 2023 bereits auf 5,46 Millionen Euro.
Ein besonderes Augenmerk bitten wir deshalb auf die Personalkos-
ten zu werfen. Diese betragen mittlerweile knapp 40 % des Etats. 
Was als Fixkosten jährlich anfällt, kann nicht mehr für Investitions-
kosten der Gemeinde verwendet werden. Wir bitten daher darauf 
zu achten, dass die Personalkosten im Rahmen der Gemeinden 
mit über 5.000 Einwohnern liegen. Dies erfordert natürlich dann 
auch, sich auf die Kernaufgaben der Gemeinde zu konzentrieren. 
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Die Personalkosten sind allerdings im Verhältnis zu den anstehen-
den Großprojekten nur ein Tropfen auf den heißen Stein, wenn 
man die Projekte betrachtet, die wir in den nächsten Monaten und 
Jahren vor der Brust haben. Um die Größten zu nennen:
Neubau Feuerwehr und Bauhof
Sanierung der Mühlstraße
und die Ortskernsanierung
sowie Neubau des gemeinsamen Wasserwerkes Ötigheim 
und Muggensturm.
Wir sind davon überzeugt, dass die Verwaltung eine gute Arbeit 
leistet, wofür wir ganz herzlich DANKE sagen möchten. Wir plädie-
ren aber auf die Konzentration von Pflichtaufgaben und Großpro-
jekten und sind der Auffassung, etwas mehr Abstand von den vie-
len öffentlichkeitswirksamen Schaufensterprojekten zu nehmen. 
Diese bringen unsere Gemeinde nicht wirklich voran. Man kann 
eine Verwaltung mit rechnerisch vier Mitarbeitern Überhang auch 
durch zahlreiche Kleinprojekte und Aufgaben an die Belastungs-
grenze bringen.
Unser Dank gilt allen in der Gemeinde ehrenamtlich tätigen, allen 
voran der Feuerwehr und dem DRK sowie allen in Vereinen und 
Institutionen, wie z. B. dem Seniorenbeirat ehrenamtlich Tätigen. 
Diese leisten für unser Gemeinwohl und unsere Gemeinde eine 
sehr wertvolle Arbeit. 
Weiter gilt unser Dank allen Gemeinderäten für den meist konst-
ruktiven Austausch, der leider zwischendurch auch Eintrübungen 
durch einige Seitenhiebe erfahren hat. Der Bevölkerung danken 
wir für ihr Vertrauen in uns und wir hoffen auf noch 1,5 konstrukti-
ve Jahre in dieser Wahlperiode. 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Kiefer, sehr geehrter Herr Maier, 
die CDU-Fraktion dankt Ihnen sowie allen daran Beteiligten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern für die Erstellung des Haushalts. 
Die CDU-Fraktion wird dem Haushaltsplan zustimmen. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Einstimmig hat der Gemeinderat den Ansätzen im Haushaltsplan 
2023, den Festlegungen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
Abwasserbeseitigung für das Jahr 2023 und den Festlegungen im 

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung für das Jahr 
2023 zugestimmt. 

Die Planwerke können auf der Homepage der Gemeinde unter der 
Rubrik „Rathaus & Bürgerinfo“ -> „Finanzen & Steuern abgerufen 
werden.

Verabschiedung des Haushaltsplans der Gemeinde und der Wirt-
schaftspläne der Eigenbetriebe Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung für das Jahr 2023
Der Haushaltsplan der Gemeinde und die Wirtschaftspläne der Ei-
genbetriebe Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung für das 
Jahr 2023 wurden bereits vorberaten und einstimmig beschlossen.

Stellungnahme zum Bauantrag
Baugrundstück: Industriestr. 44/3  
Flst.-Nr.: 2550/2  
Größe 1.943 m2

Bauvorhaben: Errichtung einer Funksende- und Empfangsanlage 
für das Vodafone Mobilfunknetz und Mobilfunkdienste privater 
Netzbetreiber; Neubau eines Betonmastes H=36,0, Station 2040 S
Der Gemeinderat stimmt der Errichtung einer Funksende- und 
Empfangsanlage für das Vodafone Mobilfunknetz und Mobil-
funkdienste privater Netzbetreiber; Neubau eines Betonmastes 
H=36,0, auf dem Grundstück Industriestr. 44/3, Flst.-Nr. 2550/2 
einstimmig zu. 

Deutsche Rentenversicherung

Sprechtag
Die Deutsche Rentenversicherung bietet ihren Versicherten eine 
kostenlose Beratung in allen Rentenangelegenheiten an. Der Ver-
sichertenberater Siegfried Faller ist am Mittwoch, 1. März 2023, 
im Rathaus Ötigheim, ab 14.00 Uhr, anzutreffen. Es können Ren-
tenanträge und Anträge auf Kontenklärung gestellt werden. 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter Telefon 07222/9197-11.

Ihre Behördennummer

Sie haben Fragen - 
wir haben die Antworten
Die Behördennummer 115 ist Ihre erste Anlaufstelle für 
Verwaltungsfragen aller Art. Wir beantworten die häufigsten 
Bürgeranfragen - von A wie Anmeldung bis Z wie Zulassung. 
Egal, wer in Kommune, Land oder Bund zuständig ist. 

Die Vorteile der 115 
Mit der Behördennummer entfällt für Sie die aufwendige 
Suche nach dem zuständigen Amt, den Telefonnummern und 
Öffnungszeiten. Die freundlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der 115-Servicecenter können schnell und kompetent 
zuverlässige Antworten auf Ihre Fragen geben. 

Was kostet der Anruf bei der Behördennummer 115?
Sie erreichen die 115 zum Ortstarif. Sie ist in vielen Flatrates 
enthalten. Die 115 ist Ihr Kontakt in die Verwaltung - egal, wo 
Sie sind und welche Frage Sie haben. 
Unsere freundlichen, kompetenten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter erreichen Sie schnell und zuverlässig, Montag bis 
Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr.
Ihre Angelegenheit wird beim ersten Kontakt erledigt. Sollte 
dies einmal nicht möglich sein, leiten wir diese zur Bearbei-
tung weiter.

Weitere Informationen zur 115 erhalten Sie unter www.115.de
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Herausgeber: Gemeinde Ötigheim
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Unter folgenden Nummern sind wir für Sie erreichbar:
Telefon-Zentrale (0 72 22) 91 97 - 0; Telefax (0 72 22) 91 97-97
Gemeindeverwaltung@oetigheim.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag   8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrDienstag 8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrMittwoch geschlossen
Donnerstag 8 – 12 Uhr / 14 – 18 UhrFreitag  8 – 12 Uhr
Terminvereinbarung erforderlich!

Telefonnummern und E-Mail-Adressen der Mitarbeiter des Rathauses in Ötigheim
 Durchwahl: E-Mail:
Bürgermeister
Frank Kiefer 91 97 - 14 frank.kiefer@oetigheim.de

Büro des Bürgermeisters
Martina Ganther  91 97 - 14 martina.ganther@oetigheim.de
Nicole Stößer  91 97 - 12 nicole.stoesser@oetigheim.de

Hauptamt
Eva Kühn Leitung 91 97 - 15 eva.kuehn@oetigheim.de
Patric Kohm stellv. Leitung 91 97 - 44 patric.kohm@oetigheim.de

Bürgerservice/Standesamt
Daniela Bauer   91 97 - 11 daniela.bauer@oetigheim.de
Nicole Becker  91 97 - 24 nicole.becker@oetigheim.de

Bauverwaltung
Carola Eichelberger  91 97 - 40 carola.eichelberger@oetigheim.de
Manuela Kreuser  91 97 - 41 manuela.kreuser@oetigheim.de
Gerhard Streeb  91 97 - 19 gerhard.streeb@oetigheim.de
Bauhof  0170/5642790 frank.schindzielorz@oetigheim.de

Friedhof / Gebäudemanagement
Maria Thienel  9197 - 30 maria.thienel@oetigheim.de
Christian Gröner Hausmeister  0170/5642798 christian.groener@oetigheim.de
Christian Kiefer Hausmeister  0170/5642794 christian.kiefer@oetigheim.de
Stefan Sarka Hausmeister  0176/43438088 stefan.sarka@oetigheim.de
Alexander Stöpfel Hausmeister  0173/9929219 alexander.stoepfel@oetigheim.de

Ordnungsamt
Silke Wolf  91 97 - 17 silke.wolf@oetigheim.de

Finanz- und Personalverwaltung
Sascha Maier Leitung 91 97 - 31 sascha.maier@oetigheim.de
Anna Smoll stellv. Leitung 91 97 - 32 anna.smoll@oetigheim.de
Elias Oertel  91 97 - 33 elias.oertel@oetigheim.de

Finanzverwaltung / Gemeindekasse
Maria Seiler  91 97 - 22 maria.seiler@oetigheim.de
Natascha Stefansky  91 97 - 20  natascha.stefansky@oetigheim.de
Corinna Wild  91 97 - 21 corinna.wild@oetigheim.de

Personal / Bezüge / Versicherungen
Kerstin Riegel  91 97 - 16 kerstin.riegel@oetigheim.de
Lesja Schlotter  91 97 - 29 lesja.schlotter@oetigheim.de

Kindertageseinrichtungen/Schule
Alexandra Engelmann  91 97 - 18 alexandra.engelmann@oetigheim.de  
Christina Pisterer  Grundschule - Sekretariat      15 37  61 info@gs-oetigheim.de
Miriam Kastner Kernzeitbetreuung 15 37 63 miriam.kastner@oetigheim.de
 Kernzeitbetreuung 15 37 74
 Don Bosco             2 93 35      kiga-donbosco@oetigheim.de
 St. Michael – Händelstraße 6 07 67     kiga-st.michael@oetigheim.de
 Kita am Brüchelwald              15 10 00      kita-ambruechelwald@oetigheim.de

Feldhüter  
Peter Späth  0173/3858064 (AB) peter.spaeth@oetigheim.de

Weitere Telefonanschlüsse der Gemeinde:  
Bürgermeister Kiefer 4 01 17 63 

ÖTIGHEIMER RATHAUS AUF EINEN BLICK
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NOTRUF
Feuer / Rettungsdienst / Notarzt                                                                           112
Polizei (Unfall, Überfall)                                                                                             110

Polizei-Revier Rastatt, Engelstraße 31                                          761-0
Polizeiposten Bietigheim, 
Im Sonnenschein 13  07245 / 9 12 71-0

Krankentransport                                                       1 92 22
Klinikum Mittelbaden                                             3 89-0

Tierheim Rastatt (10.00 - 19.00 Uhr)  0160 / 98 11 39 80

Feuerwehr
Kommandant Fred Kühnl        0151 / 22 77 11 54                          
1. Stellvertr. Harald Weidl                            0177 / 3 32 89 30
2. Stellvertr. Andreas Hochstuhl                0177 / 7 42 21 28                           

Ärzte
Dr. med. Christoph Müller-Mall, Arzt für Allgemeinmedizin,  
Michael Enderle, Arzt für Innere Medizin, Notfallmedizin,
Schillerstraße 1/1  2 22 00

Dr. med. Manfred Licht, Internist, Hausarzt,                  
Kiefernweg 16    1 70 02

Dr. med. dent Yuriy Nekrashevych, Zahnarzt                   
Bahnhofstraße 42  2 83 70

Ärztlicher Bereitschaftsdienst                                                                               
für akute Beschwerden außerhalb der Praxiszeiten     116 117
(Anruf kostenlos)

Praxen für Krankengymnastik und Massagen
Katharina Gaiser-Licht, 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 2         1 70 01
Silvia Hofmann-Tolbert, Lindenstraße 10                6 86 65
Trixi Krannich, Rebgartenstraße 9a                                         61 00

Praxis für Ergotherapie
Katharina Gaiser-Licht, 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 2      1 70 01

Heilpraktiker/-in
Caroline Heid, Nelkenstraße 7                                            9 68 75 57
Irene Kalkbrenner, Lindenstraße 14                           4 01 86 80
Jan Hofmann, Lindenstraße 12                                  96 62 43

Hebammen
Andrea Spitz, Lindenstraße 10                                   93 42 42

Psychologische Praxis
Wolfgang Beckert, Vogesenstraße 41                                  9 02 75 60

Sozialverband VdK
Jutta Tüg                                                                        9 84 99 32

Blinden- und  
Sehbehindertenverein Südbaden e.V.     0761 / 3 61 22

Pflegedienste
SPPS Baden-Baden Rastatt GmbH, Händelstraße 4     9 02 90 00
- Pflegedienst/Tagespflege           - 24h Betreuung
- Hauswirtschaft                              - Hausnotrufgeräte-Vermietung
Email: oetigheim@sp-ps.de

ALT (Anruf-Linien-Taxi)
Taxi Holl   4 06 79 73

Bestattungsunternehmen
Berdon, Morgenstraße 26                                    7 87 80
SG-Bestattungen, Kronenstraße 6                                     9 63 94 20

Tierärztlicher Notdienst
Kleintierzentrum Iffezheim,                                   07229 / 18 59 80
An der Rennbahn 16a

Forst
Alexander Ehrmann                                                          0172 / 741 03 38

Klimaschutzmanagerin
Tanya Ganzhorn                   1 59 38 26                                             
 0175/8365048
                                                                             
Netze BW GmbH, Region Nordbaden
Zentrale Ettlingen                                                                07243 / 1 80-0
Störmeldestelle  Strom                   0800 / 36 29-4 77
                                               Erdgas                  0800 / 36 29-4 47
Bezirkszentrum Ötigheim                                                40 46-0
Beratungsservice                                  0800 / 9 99 99 66
Erdgas                                                                    07243 / 3 42 71 11

Wasser
Stadtwerke Karlsruhe, Störungsstelle für Betriebsstörungen im 
Rohrnetz (Wasserrohrbrüche außerhalb des Gebäudes, 
undichte Hydranten etc.)  0721 / 5 99 11 55

Wasserhärte
Deutscher Härtegrad 16-17 (° dHt)

Gemeinde-Bauhof/  

Rufbereitschaft für dringende Angelegenheiten
Montags bis donnerstags  16.30 –  19.00 Uhr

Freitags    15.00 – 18.00 Uhr

Samstags/sonntags/feiertags 10.00 – 12.00 Uhr

Telefon-Nr. 0170/5 64 27 90

WICHTIGE RUFNUMMERN

Alle Angaben ohne Gewähr
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Abfallkalender dieser Woche
Graue Tonne
Nächste Abfuhr: Dienstag, 14.02.

Gelbe Tonne
Nächste Abfuhr: Freitag, 03.02.

Braune Tonne
Nächste Abfuhr: Dienstag, 07.02. 

Grüne Tonne
Nächste Abfuhr: Freitag, 17.02.

Altglas
Nächste Abfuhr: Donnerstag, 23.02.

Hinweis: Angaben ohne Gewähr!

Bitte entnehmen Sie die Abfuhrtage zusätzlich dem aktuellen 
Abfallkalender des Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises 
Rastatt!

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Rastatt
Am Schlossplatz 5, 76437 Rastatt
Telefon 07222 / 3 81-55 55; Telefax 07222 / 3 81-55 99
awb@landkreis-rastatt.de
Gartenabfälle - nicht gewerblich
Die Gemeinde Ötigheim bietet Ihnen die Möglichkeit Gartenab-
fälle kostenlos zu entsorgen. Der Sammelplatz ist im Gewann 
Bruch, zu erreichen über die Mühlstraße. 

Öffnungszeiten
Sommer
Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag:  14.00 - 18.00 Uhr 
Samstag: 10.00 - 17.00 Uhr

Winter
Dienstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag (Nov./Dez.) 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 17.00 Uhr

Im Zeitraum Januar bis März bleibt der Reisigsammelplatz 
freitags geschlossen.
Standort Rastatt (am Klärwerk)
Öffnungszeiten
Ganzjährig: Samstags von 9.00 - 14.00 Uhr
März - Oktober: mittwochs 14.00 - 17.00 Uhr
November - Februar: mittwochs 13.00 - 16.00 Uhr

Altkleidercontainer
Altkleider bitte nur in geschlossenen Tüten entsorgen.
Standorte:
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Am Tellplatzweg 1 -Brüchelwaldschule bzw. - halle
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco
Glascontainer
Einwurf nur werktags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Standorte:
• Schulstraße - beim Rathaus
• Am Tellplatzweg - Brüchelwaldhalle
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco

Abfall-App
Neben der Internetseite mit dem Online- 
Abfallkalender bietet der Abfallwirtschaftsbe-
trieb des Landkreises Rastatt eine kostenlose 
Abfall-App für das Smartphone an. 
Sie erinnert zuverlässig an die individuellen Leerungstermine 
der verschiedenen Abfall- und Wertstoffbehälter. 
Neben sämtlichen Abfuhrterminen findet man die Öffnungs-
zeiten und Anfahrtswege zu den einzelnen Entsorgungsanla-
gen sowie ein Abfall-ABC mit Suchfunktion nach Abfallarten 
und Entsorgungswegen.
Außerdem gibt es die Möglichkeit die Sperrmüllabholung an-
zumelden sowie einen Verschenk- und Tauschmarkt zu nutzen.

Gebrauchte Batterien
Standorte der Sammelbehälter:
• Schulstraße 2, alter Eingang/Rose
• Mühlstraße 61, Bauhof – hinter FGH –

Gebrauchte Korken
• Sammelbehälter, Schulstraße 2, alter Eingang/Rose

Elektroschrott
Rastatt, Oberwaldstraße 40
Samstag:  9.00 - 14.00 Uhr

Pflanzliche Fette und Öle
Abgabe beim Bauhof mit vorheriger Anmeldung unter 
0170/5642790

Sperrmüll
Anmeldung telefonisch unter 07222/381-55 11 oder
über die Abfall-App

Mülldeponie Gaggenau–Oberweier 
Entsorgungsanlage „Hintere Dollert” Tel. 07222/4 84 24
Montag - Freitag   8.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag   8.00 - 14.00 Uhr

Bodenaushubdeponie (kein Bauschütt)
Durmersheim, Malscher Straße  Tel. 07245/8 14 84 
März - Oktober
Montag - Donnerstag   7.30 - 16.30 Uhr
Freitag   7.30 - 15.15 Uhr
Samstag   9.00 - 12.00 Uhr

HINWEISE ZUR ABFALLBESEITIGUNG

Fundsachen

- Zahlenschloss gefunden in der Bahnhofstraße
- Jeanstasche gefunden in der Alten Schule
- Ring gefunden am 25.01. in der Alten Schule 
- Fahrrad, schwarz, gefunden am 25.01. in der Wilhelm-Tell-Straße

Sie erleichtern damit die zuverlässige 

Zustellung Ihres Amts-/Mitteilungsblattes.

Ist Ihr Briefkasten 
gut lesbar beschriftet?
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Die Wirtschaftsregion Mittelbaden e. V.  
initiiert die Vergabe von drei Stipendien  
zur Nachholung von Schulabschlüssen  
an der VHS Landkreis Rastatt 

Für das Schuljahr 2023/24 vergibt die Wirtschaftsregion Mittelba-
den (WRM) erstmalig drei Stipendien für den Besuch der Abend- 
realschule bzw. des Abendgymnasiums an der Volkshochschule 
(VHS) des Landkreises Rastatt. Damit möchte der Verband die 
Qualifizierung junger, sozial benachteiligter Menschen der Region 
fördern und deren Berufseinstieg erleichtern. 
Gleichzeitig soll dem Fachkräftemangel entgegengewirkt werden. 
Mario Mohr, Geschäftsführer der Wirtschaftsregion Mittelbaden, 
kommentiert: „Ich freue mich sehr, dass wir uns zukünftig für die 
Weiterbildung junger Erwachsener engagieren und gleichzeitig 
den Erhalt des attraktiven Angebots der Volkshochschule zur 
Nachholung von Schulabschlüssen sichern.“ 
Er führt weiter aus: „Die finanzielle Förderung soll Stipendiaten 
Anreiz und Ermutigung für die persönliche und berufliche Wei-
terentwicklung geben. Zudem eröffnet ihnen die Vernetzung mit 
unserem Verband potenziell vielfältige berufliche Perspektiven in 
unseren Mitgliedsunternehmen.“ 
Die WRM stellt Informationen für Bewerber und Bewerberinnen ab 
1. Februar 2023 auf Ihrer Webseite www.wirtschaftsregionmittel-
baden.de zur Verfügung. Bewerbungen für die Stipendien sind ab 
1. März bis einschließlich 30. April 2023 möglich. Die Bekannt- 
gabe der Zusage des Stipendiums erfolgt am 12. Mai 2023. 

Dienststellen der Landkreisverwaltung wegen 
interner Betriebsveranstaltung geschlossen

Wegen einer internen Betriebsveranstaltung beim Landratsamt 
Rastatt sind am Donnerstag, 16. Februar, ab 10 Uhr alle Dienst-
stellen der Landkreisverwaltung geschlossen. 
In dringenden Notfällen empfiehlt das Landratsamt, sich direkt mit 
der örtlichen Polizeidienststelle in Verbindung zu setzen. Konkret 
betroffen sind in Rastatt das Hauptgebäude Am Schlossplatz 5 
sowie die Außenstellen in der Kapellenstraße 36 und in der Ly-
zeumstraße 23. Ebenfalls betroffen ist das Straßenverkehrsamt 
mit Fahrerlaubnisbehörde, Kfz-Zulassung und die Untere Stra-
ßenverkehrsbehörde. In Baden-Baden bleibt die Außenstelle des 
Gesundheitsamts geschlossen. 
In Bühl und Gaggenau sind jeweils das Jugendamt mit dem Allge-
meinen Dienst und der Psychologischen Beratungsstelle sowie das 
Forstamt, die Flüchtlingssozialberatung, die Kfz-Zulassungsbehör-
de und der Pflegestützpunkt betroffen. Außerdem ist in Bühl auch 
das Medienzentrum Mittelbaden ab 10 Uhr nicht mehr erreichbar. 
In Forbach bleibt die Kommunale Holzverkaufsstelle geschlossen.

L608 wegen Baumarbeiten voll gesperrt

Die L608 zwischen Durmersheim und Neumalsch muss von Mitt-
woch, 1. Februar, bis einschließlich Freitag, 3. Februar, wegen 
Baumarbeiten mehrmals kurzzeitig voll gesperrt werden. 
Wie das Forstamt des Landkreises Rastatt mitteilt, sind durch den 
Dürresommer einige Bäume entlang der Straße abgestorben oder 
weisen abgestorbene Äste in der Krone auf. Weil das die Verkehrs-
sicherheit auf der Landstraße gefährdet, müssen die abgestorbe-
nen Bäume und Äste fachgerecht entfernt werden. 
Während der Baumarbeiten regelt eine Ampel den Verkehr.

Tunnel Gernsbach wegen Wartungsarbeiten 
halbseitig gesperrt

Wegen dringend notwendiger Wartungsarbeiten an der Brandmel-
deanlage wird der Gernsbacher Tunnel (B462) am Donnerstag,  
2. Februar, von 9 bis 12 Uhr in Richtung Freudenstadt gesperrt. 
Der Verkehr wird über die Bleichstraße, die Igelbachstraße und die 
Obertsroter Landstraße zum Tunnelportal Süd umgeleitet.
In Richtung Rastatt bleibt der Tunnel für den Verkehr offen, aller-
dings müssen Verkehrsteilnehmer während der Wartungsarbeiten 
hier langsamer fahren.

VHS-Programm Frühjahr/ 
Sommer geht an den Start

Mit ihrem neuen vielfältigen Frühjahrsprogramm zeigt die Volks-
hochschule (VHS) des Landkreises Rastatt erneut, dass sie sich 
durch Konstanz, gleichzeitig aber auch durch Offenheit und Wandel 
auszeichnet. Interessierte haben wieder die Möglichkeit, verschie-
dene Kurse aus den Bereichen Sprachen, Kreativität, Gesundheit, 
Gesellschaft und Beruf zu besuchen. Auch aktuelle Themen rund 
um den Klimawandel finden sich im neuen VHS-Programm wieder. 
Über die VHS-Website können die Kurse bereits gebucht werden. 
Ab Montag, 30. Januar, wird das gedruckte Programmheft im 
Landkreis Rastatt verteilt. Sprachberatungs- und EDV-Infotermine 
finden ab Montag, 13. Februar, statt, offizieller Kursstart ist dann 
am Montag, 27. Februar. 
Zum Semesterauftakt lädt die VHS am Freitag, 10. März, um 19 Uhr 
in die Aula der Handelslehranstalt Rastatt ein. An diesem Abend 
präsentiert das Ensemble „La Rosée“ eine Auslese klassischer 
Chansons und aktueller Lieder der französischen Popmusik. Amts-
leiterin Cornelia Casper wird ein letztes Mal die Gäste im Namen 
der Volkshochschule begrüßen. Nach 30 Jahren erfolgreicher 
VHS-Arbeit und 15 Jahren Amtsleitung wird sie sich Ende März in 
den Ruhestand begeben. Ihre Nachfolgerin Cornelia Ilic übernimmt 
ab April die Leitung des Amtes für Kultur und Weiterbildung. 
„Ich freue mich sehr, dass mit Frau Ilic eine Persönlichkeit mit 
umfangreichen Erfahrungen in der Erwachsenenbildung und Be-
geisterung für Bildung und Kultur gefunden ist und wünsche ihr, 
dass sie ebenso viel Erfolg, Bereicherung und gute Begegnungen 
erleben wird“, so Casper. Mit rund 700 Kursen, Vorträgen und 
Einzelveranstaltungen bietet die VHS wieder ein verlässliches und 
nachgefragtes Programm und überrascht auch mit neuen Themen.
In der VHS-Sprachenschule stehen die Integrationskurse Deutsch 
im Mittelpunkt. Diese werden nicht nur in den großen Kreisstädten 
Bühl, Rastatt und Gaggenau, sondern auch in Au am Rhein und 
Sinzheim durchgeführt. Daneben gibt es eine große Auswahl der 
beliebtesten Fremdsprachen Englisch, Französisch, Italienisch 
und Spanisch für alle Niveaustufen, erstmalig bietet die VHS auch 
einen Schnupperkurs Ukrainisch an. 
Zum 1. Februar übernimmt Carmen Langenbacher die Fachbereichs-
leitung von Helga Braun, die nach über 25 Jahren erfolgreichen En-
gagements für den Sprachenbereich in den Ruhestand geht. „Wir 
sind Frau Braun für ihren unermüdlichen professionellen Einsatz, 
vor allem was die Integrationskurse betrifft, sehr dankbar. Sie hat 
vielen Menschen aus aller Welt Beratung und Möglichkeit zum 
Lernen der deutschen Sprache vermittelt und damit maßgeblich 
zu deren Integration im Landkreis Rastatt beigetragen“, so Casper. 
Den Fokus setzt die VHS im kommenden Semester auf die Themen 
Energie und Klimawandel. „Hierbei ist es uns wichtig, nicht nur 
die Problematik aufzuzeigen und das Bewusstsein zu stärken, 
sondern auch Möglichkeiten aufzuzeigen, was der Einzelne - ins-
besondere auf regionaler Ebene - tun kann. Im neuen Programm 
erhalten unsere Teilnehmenden zu diesem Thema spannende 
Impulse“, kündigt Casper an. Ein innovativer sechsteiliger Kurs 
„Klimawandel und Klimafolgen verstehen - Zukunft gemeinsam 
gestalten“ startet im Februar in Kooperation mit dem WWF, dem 
Helmholtz-Forschungsverbund Regionale Klimaänderungen und 
der Stadt Bühl. Der Schwerpunkt liegt auf Veränderungen, die 
der Klimawandel in Deutschland und in der Region herbeiführt.  
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Darüber hinaus gibt der Kurs Anregungen zum gemeinsamen Han-
deln und effektiven Klimaschutz. Geothermie hat das Potenzial,  
25 Prozent des deutschen Wärmebedarfs zu decken. Während ei-
ner Exkursion zur Geothermie-Anlage in Graben-Neudorf erfahren 
Teilnehmende von Experten der Deutschen Erd-Wärme, wie ein 
solches Projekt in die Tat umgesetzt wird. Außerdem erhalten sie 
Informationen zu den geologischen Hintergründen, zur erwarteten 
Leistung und dem Nutzen für die Region. Kursangebote wie Gärt-
nern im und gegen den Klimawandel, Energiesparen, Solarthermie 
und Nachhaltigkeit beim Kleiderkauf liefern konkrete Tipps zum 
aktiven Klima- und Umweltschutz im privaten Umfeld. Auch aus 
Finanzsicht wird das Thema kritisch beleuchtet. Eine Finanzexper-
tin der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg erläutert in ihrem 
Online-Vortrag „Greenwashing bei Geldanlagen“ grundlegende 
Begriffe zur nachhaltigen Geldanlage, informiert aber auch über 
Fälle von irreführender Werbung mit Nachhaltigkeit. Im Gesund-
heitsbereich bleiben Entspannungskurse stark im Trend. Mit einem 
erweiterten Yoga-Programm in Präsenz und im digitalen Format 
reagiert die VHS auf den ungebrochenen Yoga-Boom. „Bei uns ler-
nen die Teilnehmenden, wie sie im Alltag Stress abbauen können 
und durch Bewegung, Achtsamkeit und gesunde Ernährung ihrem 
Körper und Geist Gutes tun“, betont Casper.

Weitere Information zum Programm
Per E-Mail an vhs@landkreis-rastatt.de oder telefonisch unter 
07222/381-3500 (immer montags bis donnerstags von 7:30 bis 
17 Uhr und freitags bis 13 Uhr) sowie im Internet unter 
www.vhs-landkreis-rastatt.de.

Carmen Langenbacher, Vera Kuhlmann, Landrat Prof. Dr. Christian 
Dusch, Amtsleiterin Cornelia Casper und Dezernent Mario Mohr 
(von links nach rechts) im Austausch zum neuen VHS-Angebot. 
Foto: Janina Fortenbacher

Realschule Durmersheim

Sicher durchs Netz
Welche Gefahren im Internet lauern und worauf es zu achten gilt, 
erfuhren unsere 7.-Klässler bei einer Präventionsmaßnahme sei-
tens der Polizei. Vom geltungssüchtigen Influencer, dem für seine 
Klickzahlen jedes Mittel recht ist, bis zu Fake-Accounts und verletz-
ten Bildrechten war jedes wichtige Thema vertreten. Die Beamten 
berichteten hierbei auch aus ihrem Berufsalltag, in dem leider viel 
zu oft abschreckende Beispiele auftauchen.
Eines wird dabei immer wieder deutlich. Wir dürfen unsere Kinder 
nicht mit den Herausforderungen und Verlockungen des Internets 
allein lassen. Und das tun wir auch nicht.

Tag der offenen Tür am Samstag, 4. Februar
Für alle interessierten Schüler/innen und Eltern öffnet die Real-
schule am Samstag, 04.02. von 10.00 bis 13.00 ihre Pforten.  

 

Lernen Sie unser Team, unsere Fachräume, neue Fächer und neue 
Ideen kennen. Physik, Biologie, Technik, Englisch und all die an-
deren spannenden Fächer werden von den jeweiligen Lehrern vor-
gestellt und anhand praktischer Mitmachangebote erläutert. Auch 
Schulhausführungen und Infoveranstaltungen seitens der Schul-
leitung erwarten die Besucher. Unterhaltung von der Schulband 
und natürlich ein Speise- und Getränkeangebot runden diesen Tag 
ab. Wir freuen uns auf Sie!

Hardtschule Durmersheim GMS

22. Januar: Tag der deutsch-französischen Freundschaft
Jedes Jahr am 22. Januar feiern wir den Tag der deutsch-französi-
schen Freundschaft. In diesem Jahr begehen wir dabei ein ganz 
besonderes Jubiläum: 60 Jahre Elysée-Vertrag, mit dem diese be-
sondere Verbindung begründet wurde. 
An der Hardtschule leben wir diese Freundschaft ganz bewusst: Je-
der unserer Französisch-Schüler hat ab Stufe 6 einen französischen 
Sprachpartner, mit dem wir uns über verschiedene Nachrichten 
und Briefe regelmäßig austauschen. Darin schreiben wir von unse-
rem Alltag, unseren Vorlieben und Hobbies, aber wir erstellen auch 
Rätsel oder basteln kleine Weihnachtsgeschenke.
Für die Schüler bedeutet dies, dass sie in der Lektionsarbeit neu 
gewonnenes Wissen direkt anwenden und ausbauen können und 
das Gelernte so einen tieferen Sinn erfährt. 
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Tag der offenen Tür an der Hardtschule Durmersheim
Das Hardtschul-Team freute sich am vergangenen Freitag zahlrei-
che kommende 5.-Klässler und ihre Eltern zum Tag der offenen Tür 
begrüßen zu dürfen! Nach 2 Jahren Corona-Pause, in denen unser 
Rektor Volker Arntz die Vorstellung unserer Gemeinschaftsschule 
online mit einem fahrbaren Untersatz übernommen hatte, ström-
ten endlich wieder viele Menschen in das Schulgebäude, um sich 
umfassend über das Konzept, die Angebote und den Schulalltag 
an der Hardtschule zu informieren!

Die zukünftigen Hardtschüler:innen wurden von jetzigen 5er-Gui-
des durch das Schulhaus geführt. Natürlich gab es auch etwas zu 
gewinnen: Es gab den „Drachenschatz“ von Hardtmut zu heben, 
wenn man denn viele Angebote besucht hatte. Die Eltern konnten 
sich selbstverständlich auch umfassend informieren und tausch-
ten ihre Eindrücke in einem von den 8ern angebotenen Elterncafé 
aus. Viele Fächer und PZ (Pädagogische Zusatzangebote) stellten 
sich vor, zB begrüßte das Cheeleader-PZ die Interessenten mit 
einem ihrer großartigen Tanzvorführungen. In den Fachräumen 
konnten die angehenden Hardtschüler:innen schon mal backen, 
werken oder malen, der Schulsanitätsdienst (kurz SSD) versorgte 
fiktive Wunden und übte die stabile Seitenlage, im Chemieraum 
wurde experimentiert, im PC-Raum konnte man sein Talent als DJ 
ausprobieren, bei Outdoor-PZ konnte man sich am Lagerfeuer auf-
wärmen, u.v.m. ... wir selbst haben einmal wieder mehr bemerkt, 
aus wie vielen Angeboten Hardtschüler:innen wählen und ihren 
Schullalltag gestalten können! Wir danken allen Besuchern für das 
Interesse an der Hardtschule und ihren (fast) unbegrenzten Mög-
lichkeiten und natürlich auch allen Beteiligten!
 

August-Renner-Realschule Rastatt

Tag des Offenen Schulhauses an der August-Renner-Realschule
Aktives Kennenlernen durch Mitmachen! 
Am Dienstag, 7. Februar 2023 stellt 
sich die Schule den Viertklässlern 
vor. Von 17:00 - 19:30 Uhr sind alle 
Kinder und deren Eltern herzlich ein-
geladen, sich die August-Renner-Re-
alschule von innen anzusehen. 
Wie sich das Leben als Schülerin 
oder Schüler an der August-Ren-
ner-Realschule anfühlt, kann unter anderem bei Mitmach-Expe-
rimenten im Chemiesaal, Hallen-Mini-Golf, Torwandschießen, 
RoboticWorkshops oder in Druck- und Schreibwerkstätten selbst 
ausprobiert werden. 
Neben dem leiblichen Wohl in Form von Kaffee und Kuchen ist 
auch musikalisch einiges geboten: Das an Rastatter Schulen ein-
malige Konzept der Bläserklasse stellt sich beim Tag des Offenen 
Schulhauses ebenso vor wie der Schulchor. Herzlich willkommen!

Ludwig Wilhelm Gymnasium Rastatt

Informationsveranstaltungen am LWG 
für interessierte Viertklässler und deren Familien
Am 7. Februar 2023 findet um 19 Uhr in der Aula ein Informations-
abend statt, zu dem alle interessierten Eltern herzlich eingeladen 
sind. Wir freuen uns, am 9. und 14. Februar Schnupperstunden für 
das Fach Latein für interessierte Viertklässler anbieten zu können. 
Weitere Informationen zur Anmeldung zu den Schnupperstunden 

finden Sie auf unsere Homepage (www.lwg-rastatt.de)
Unsere Schulführung für Viertklässler und deren Eltern wird am  
11. Februar 2023 von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr stattfinden. 
In begleiteten Gruppen werden die Kinder und Eltern durch das 
Schulgebäude geführt und besuchen verschiedene Stationen. 
Die Familien erhalten so einen Einblick in unsere Schule und ler-
nen neue Fächer kennen. Nach der Führung wird es Gelegenheit 
zum Austausch geben.

Weitere Informationen zu den Informationsveranstaltungen 
und zur Anmeldung finden Sie auf unsere Homepage
www.lwg-rastatt.de

Seniorenbeirat

Der Seniorenbeirat informiert
Beratung und Unterstützung
Haben Sie Sorgen oder Nöte und suchen Sie eine Ansprechpart-
nerin, die mit Ihnen gemeinsam nach Lösungen sucht? Wenn JA, 
dann wenden Sie sich an Carmen Hunkler, Tel. Nr. 9847637 (werk-
tags von 10:00 bis 12:00 Uhr). 

Regelmäßige Beratung bei Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Unser Beiratsmitglied Hans-Gerd Köhler berät persönlich, aber 
auch online oder telefonisch ehrenamtlich Ratsuchende aus Ötig-
heim zu diesen Themen, selbstverständlich kostenfrei, vertraulich 
und derzeit telefonisch oder via Internet. 
Kontaktanfrage über Tel. 07222/401288.

Wohnberatung für ältere Menschen
Zur Beseitigung von Barrieren und Sturzgefahren bei Ihnen zu Hause 
bieten wir eine neutrale, mobile und kostenfreien Wohnberatung, 
allerdings zu Corona-Zeiten ausschließlich telefonisch, an durch 
Zimmermeister Paul Weidenbacher, Tel.-Nr. 07222/1047472.

Computer-AG
Interessierte sind herzlich eingeladen. Die Computer-AG tritt sich 
in der Büchelwaldschule, 1. OG, Raum 1.01 jeweils von 9:00 bis 
13:00 Uhr am 08.02., 22.02. und 08.03.2023. Weitere Informatio-
nen und Termine finden Sie auf www.pcad2.de
Die Computer-AG bietet dann auch wieder Unterstützung im Um-
gang mit dem PC an und vermittelt Kenntnisse für ungeübte Nut-
zer, Menschen, die schier vor dem Bildschirm verzweifeln und für 
Anwender, die ihre Kenntnisse vertiefen wollen.

Funktionsfähige Smartphones und Tablets
Gerne können im Rathaus funktionsfähige Smartphones und Ta-
blets (möglichst mit Netzstecker) abgegeben werden. Die Geräte 
sollen dazu dienen, Senioren im Umgang mit den Handys und Ta-
blets zu schulen und ihnen die Möglichkeit geben, z. B. sich auch 
beim digitalen Helfernetzwerk mit Unterstützungsanfragen zu 
melden. Nähere Infos bei Hans-Gerd Köhler, Tel. 07222/401288.
Wir suchen Senioren, die bisher keine Smartphones hatten und 
digitalen Kontakt auch über „Hilver“ suchen. Der Seniorenbeirat 
kann gespendete Geräte zur Verfügung stellen und in die Handha-
bung einführen. Nähere Infos bei Hans-Gerd Köhler, 
Tel. 07222/401288.

Informationen zum Etjer Kartenspiel „Hounert“
Wer schon immer das typische Etjer Kartenspiel „Hounert“ kennen-
lernen wollte, der kann sich mit Herrn Roland Wild unter Tel. 29864 
oder per E-Mail an Roland.Wild@arcor.de in Verbindung setzen. 
Eine schöne Spielrunde trifft sich jeden 1. Dienstag im Monat im 
TGÖ-Vereinsheim. Nächster Termin ist der 01.02.2023 
Wir wünschen allen Ötigheimer Bürger*innen alles Gute 
und hoffen mit Ihnen auf schöne Begegnungen.
Bitte achten Sie auf sich, bleiben Sie gesund und zuversichtlich.
Ihre Mitglieder des Seniorenbeirats
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Deutsches Rotes Kreuz

Danke dem Bauhof
Die Stellfläche der Altkleidercontainer am Friedhof wurde durch 
den Bauhof der Gemeinde neu gepflastert. Herzlichen Dank hierfür 
an Frank Schindzielorz und seinem Bauhofteam!
Sandienste Faschingsumzüge
Samstag, 11. Februar 
Unterstützung unserer DRK-Freunde aus Gernsbach beim Narren-
baumstellen und Faschingsumzug. Abfahrt ist um 11.30 Uhr beim 
Feuerwehrgerätehaus.
Sonntag, 12. Februar 
Sandienst beim Narrensprung der Etjer Mühlenjockel mit 27 Hel-
fer/innen und 2 Ärzten.
19. und 20. Februar
Zum ersten Mal stellen wir einen Sanitätstrupp in Köln am  
19. Februar beim Schul- und Veedelszug und am 20.02. beim Ro-
senmontagszug!

Termine Dienstabende
Dienstag, 7. Februar: Einweisung Hiorg-Server
Montag, 28. Februar: Fortbildung Reanimation
Dienstag, 14. März: Fortbildung Reanimation
Montag, 27. März:  Basics
Dienstag, 11. April:  Basics
Montag, 24. April:  Einweisung Fahrzeuge
Dienstag, 9. Mai:  Einweisung Fahrzeuge
Beginn ist jeweils um 19 Uhr!

Öffnungszeiten Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist jeden Donnerstag von 14 bis 17 Uhr geöff-
net; sie befindet sich im ehemaligen Gasthaus „Rose“ in der Bahn-
hofstraße 33 in Ötigheim. In dieser Zeit kann Kleidung anprobiert 
und mitgenommen, aber auch Spenden abgegeben werden.
Hinweis: Am schmutzigen Donnerstag, (16. Februar) ist die Klei-
derkammer geschlossen!

Musikverein 

Proben Hauptorchester
Bei folgenden kommenden Proben wollen wir uns auf den Narren-
sprung der Mühlenjockel vorbereiten
Freitag,  03.02., 20:00 Uhr
Mittwoch,  08.02., 20:00 Uhr
Etjer Narrensprung Mühlenjockel
Der Musikverein hat am Sonntag, 12.02., 13:33 Uhr, die Startnummer 
1 und stellt sich Ecke Wilhelm-Tell-Str./Bahnhofstr. auf. Treff: 13:15 Uhr.
Probe Jugendorchester
Mittwoch, 08.02, 18:30 Uhr

Musikverein Ötigheim sucht neue aktive Mitglieder
Für das Hauptorchester. Wir freuen uns über Ihr Interesse. Vielleicht 
haben Sie ja schon in vergangener Zeit ein Instrument gespielt. 
Trauen Sie sich, nehmen Sie Kontakt mit uns auf 
(vorstand@musikverein-oetigheim.de).

Konzertreise Gabicce Mare
Die Anmeldungen für Gabicce Mare (02. - 10.06.) sind zahlreich, 
der Bus ist nahezu ausgebucht. Die nächsten Anmeldungen wer-
den wir auf unsere Warteliste setzen.

Weitere Termine
Donnerstag, 16.02., ca. 19:30 Uhr 
Stimmungsrunde beim Schmudo ÖCC in der Mehrzweckhalle
Freitag, 24.03., 19:00 Uhr 
Generalversammlung mit Ehrungen, Alte Schule 5/6 

Carnevalclub ÖCC

Die Narren toben, die Bühne brennt - der ÖCC hat nichts verlernt!
Am vergangenen Wochenende startete der ÖCC nach der verordne-
ten Zwangspause mit seinen Prunksitzungen in die närrische Zeit. 
An drei Abenden in Folge eröffnete die ÖCC-Garde mit ihrem per-
fekt trainierten Gardemarsch die Veranstaltung. Wie wenn nichts 
gewesen wäre, begeisterten auch alle anderen Tanzgruppen von 
den Wichteln über die Minis und die Jugendgarde bis zum Männer-
ballett mit grandiosen Darbietungen. In schillernden Kostümen, 
alle genäht von unseren lieben Christel Wild, brachten die Tänze-
rinnen und Tänzer die Mehrzweckhalle in kürzester Zeit zum Ko-
chen. Aufmerksam lauschte das gut gelaunte und bunte Publikum 
unseren Büttenrednerinnen (Sarah Kühn, Fabienne Heuer, Natalie 
Horldt) und -rednern (Jan und Adrian Pisterer, Frank Kleinkopf, Eck-
hard Heuer, Marcus Köstel) und belohnten auch diese Beiträge mit 
Applaus und Anerkennung. Ebenso luden unsere Gesangsgruppen 
zum Mitsingen und Klatschen ein. So war mit den Jungen Lerchen, 
den Hofguggern und den Tellplatzlerchen für jeden Geschmack 
etwas dabei. Musikalisch umrahmt wurde vor, während und nach 
dem Programm das Sitzungswochenende von unserer Hauskapel-
le Phönix. Eine wie immer super funktionierende Bewirtung durch 
Josef Engelmann und seinem Team, sowie unsere tolle Licht-und 
Tontechnik trugen zum großen Erfolg dieses Wochenendes bei. Wir 
sind glücklich und dankbar, dass wir wieder in dieser gewohnten 
Art unsere Prunksitzungen durchführen konnten.
Der ÖCC bedankt sich herzlich und freut sich auf das kommende 
Wochenende mit zwei weiteren Prunksitzungen.

Termine für alle ÖCCler
Donnerstag, 02.02.2023 ab 19 Uhr - Halle bestuhlen usw.
Freitag,  03.02.2023 um 19.11 Uhr - 4. Prunksitzung
Samstag,  04.02.2023 ab 11 Uhr - Aufräumen
Samstag,  04.02.2023 um 19.11 Uhr - 5. Prunksitzung
Sonntag,  05.02.2023 ab 11 Uhr - Aufräumen komplett

Weitere Termine
Gaudi am Schmudo, 16.02.2023 ab 19.33 Uhr
Dienstag, 21.02.2023, 14.31 Uhr ÖCC-Kinderfasching
Mittwoch, 22.02.2023, 18.00 Uhr ÖCC-Aschermittwoch
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Narrenzunft Etjer Mühlenjockel

Großer Narrensprung am Sonntag, 12.02.2023
Herzliche Einladung zur Narrenmesse
Unseren großen Tag beginnen wir wie immer um 10:00 Uhr mit 
einer Narrenmesse in der St.-Michael-Kirche. Wir freuen uns über 
alle Besucher, egal welcher Konfession, ob groß oder klein, und 
selbstverständlich dürfen alle verkleidet teilnehmen. Die Narren-
messe wird von unserem aktiven Mitglied Christian Reis und Herrn 
Pfarrer Penka gestaltet. An dieser Stelle möchten wir erwähnen, 
dass dies der letzte Narrengottesdienst von Herrn Pfarrer Penka 
sein wird und möchten uns recht herzlich für die vielen, wunderbar 
närrisch gestalteten Narrengottesdienste bedanken, mit denen er 
unser Vereinsleben und die fastnachtlichen Traditionen unterstützt 
hat. Vergelts Gott, Herr Penka!

Umzugsstrecke, Straßensperrung, 
Parkverbot am Tag des Narrensprungs
Die Aufstellung der Narrenzünfte/Gruppen für unseren Jubilä-
ums-Narrensprung am Sonntag, 12. Februar 2023, findet im Be-
reich Hindenburgstraße/Wilhelm-Tell-Straße statt. Der Startschuss 
für den Umzugsbeginn fällt um 13:33 Uhr. Er schlängelt sich durch 
die Wilhelm-Tell-Straße, Bahnhofstraße (Volksbank bis Ecke Kreuz-
straße), Kreuzstraße und biegt von dort in die Rastatter Straße ab, 
um wieder über die Hindenburgstraße zurück an den Rathausplatz 
(Narrendorf) zu gelangen.Ab 11.30 Uhr wird dieser Bereich für 
den öffentlichen Verkehr gesperrt und es gilt ein Halteverbot rund 
um die Umzugs- und Aufstellungsstrecke. Dadurch möchten wir 
Schäden an Ihren Autos vermeiden. Die Straßen werden nach der 
Reinigung gegen 17:00 Uhr wieder freigegeben. Der Bereich um 
das Narrendorf bzw. den Rathausplatz (Hindenburgstraße, Schul-
straße) bleibt bis 22:00 Uhr für den Verkehr gesperrt. Die Gewer-
betreibenden an der Umzugsstrecke bitten wir um Verständnis und 
hoffen, dass wir Ihren Betrieb nicht besonders stören. Wir danken 
der gesamten Bevölkerung für ihr Verständnis!
Wie im Jahr 2019 beträgt der Obolus für die Zuschauer 2 € (Kinder 
in Begleitung ihrer Eltern kostenlos) - trotz der enorm gestiegenen 
Kosten im Vergleich zum Jahr 2019 möchten wir diesen nicht er-
höhen. Wir sind eine Familienzunft und möchten, dass möglichst 
viele Familien und Kinder teilnehmen können.
Wir würden uns außerordentlich freuen, wenn Sie Ihrem Anwesen 
ein närrisches Outfit verpassen würden. 
  

Narrendorf - die Küche darf kalt bleiben!
Entlang der Umzugsstrecke und im Narrendorf wird es wieder zahl-
reiche Verpflegungsstände geben. Dank unserer befreundeten Ver-
eine, ohne die wir diesen Narrensprung nicht bewältigen könnten, 
haben sie eine breit gefächerte Auswahl: von Kaffee und Kuchen 
über Brutzelfleisch, Wildbratwurst, Bubespitzle mit Sauerkraut, 
Fleischkäsweck, Merquez, Chilli con Carne und verschiedene Grill-
würste bis hin zu Longdrinks und Süßigkeiten, versuchen wir und 
die örtlichen Vereine, alle Wünsche unserer närrischen Besucher 
zu erfüllen. Nähere Infos finden Sie auch unter 
www.muehlenjockel.de/narrensprung/

Sicherheitshinweis 
Es finden Einlasskontrollen statt! Das Mitbringen von alkoholi-
schen Getränken aller Art ist untersagt.

Unser Narrenfahrplan 2023 
Sa., 04.02.2023 ÖCC-Sitzung
So., 05.02.2023 Umzug in Gundelfingen
So., 12.02.2023 10:00 Uhr: Narrengottesdienst in Ötigheim
   13:33 Uhr: Jubiläumsnarrensprung in Ötigheim
   (22 Jahre Etjer Mühlenjockel)
Hauptfastnacht
Do., 16.02.2023 Schlempeln; Rathaussturm in Ötigheim (11:11 Uhr)
   Gaudi am SchmuDo
Fr., 17.02.2023 Gugge im Schuppe in Bietigheim
Sa., 18.02.2023 Umzug in Bad Rotenfels
So., 19.02.2023 Umzug in Willstätt
Mo., 20.02.2023 Umzug in Bischweier
Di., 21.02.2023 Umzug in Rauental
    Anschließend Fastnachtsverbrennung am Bad-

platz (Federbach)

Sie möchten bei uns schnuppern und an einem Umzug mitlaufen?
Natürlich gibt es für Interessierte die Möglichkeit, probeweise eine 
Häs auszuleihen und an einzelnen Umzügen als Gast mitzulaufen. 
Nach rechtzeitiger Rücksprache mit uns (persönlich oder auch per 
E-Mail: info@muehlenjockel.de) wird unsere Häswartin 
(Betina Harlacher) alles Notwendige für Sie reservieren. 
Weitere Informationen über die Etjer Mühlenjockel e. V. finden Sie 
unter www.muehlenjockel.de.

Das kleine 1 x 1 der Fasnacht: Die närrische Figur der Hexe
Die Hexenfigur ist eine der heute bekanntesten und beliebtesten 
Narrenfiguren. In Tirol gab es schon seit dem 18. Jahrhundert die 
uns bekannte Fastnachtshexe. Aber erst 1933 zog diese Figur in 
die schwäbisch-alemannische Fastnacht ein: In diesem Jahr grün-
dete sich in Offenburg eine Hexenzunft, die auf einer Mischung 
von Märchen- und mittelalterlicher Hexe beruht. Von Offenburg 
aus verbreitete sich allerdings die Hexengestalten mit den haken-
nasigen Gesichtern in rasender Geschwindigkeit. Und seit Beginn 
der 90er-Jahre herrscht ein regelrechter Boom. Die Beliebtheit der 
Hexe sorgt deshalb seit langem für Kopfzerbrechen bei den Verant-
wortlichen der Brauchtumsorganisationen. In vielen mittelalterli-
chen Überlieferungen sind jedoch Männer in Frauenkleidern - frei 
nach dem Motto „Verkehrte Welt“ überliefert. Das Häs (Kostüm) 
dieser alten Frauen stellte die Arbeitskleidung einer Bauersfrau 
dar. Auch deshalb tragen unsere Hexen meistens Schürzen. Der 
Grundgedanke vieler Hexenzünfte ist immer noch die Arbeitstracht 
einer Bäuerin. Tatsächlich trugen im Mittelalter viele Bauersfrauen 
Strohschuhe, da diese robust, billig und einfach selber herzustel-
len waren. Außerdem halten Strohschuhe die Kälte sehr gut ab. 
Viele Bäuerinnen hatten Kenntnisse in der Kräuterkunde und wa-
ren deshalb mancherorts als „Hexen“ verschrien. Die heutige He-
xenfigur, wie sie in den 30er-Jahren des 20. Jahrhunderts erdacht 
wurde, geht allerdings eher auf die Märchenhexe zurück - nicht auf 
die oftmals erwähnte Hexenverbrennungen des Mittelalters. In der 
Zeit der Hexenverfolgungen warf man den der Hexerei beschuldig-
ten Personen vor, dass sie auf Tieren, aber auch auf Ofengabeln, 
Stöcken oder Besen zu ihren Zusammenkünften mit dem Teufel 
geflogen seien. Dass daher zu jeder Hexe ein Hexenbesen gehört, 
auf dem sie nach altem Volksglauben in der „Walpurgisnacht“ rei-
tet, braucht man eigentlich nicht mehr zu erwähnen. Beim Umzug 
treiben die neckischen Hexen damit vielerlei Unfug, wirbeln Staub 
auf, lassen so manches hübsche Mädchen darauf reiten oder 
stemmen damit gemeinsam eine „Mithexe“ in die Höhe.

Etjer Gruddenauhexe

Interesse an einer Mitgliedschaft bzw. als Gastläufer?
Du hast Interesse bei uns reinzuschnuppern oder einen Umzug 
als Gastläufer mitzulaufen? Dann kannst du dich entweder bei 
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aktiven Mitgliedern oder per E-Mail an info@etjer-gruddenauhexe.
de melden. Mitgliedsanträge für eine passive bzw. aktive Mitglied-
schaft sowie weitere Informationen dazu sind ebenfalls unter der 
genannten E-Mailadresse erhältlich.

Termine der Kampagne
03.02. Narretei im Ried der Wintersdorfer Narrengemeinschaft e. V. 
04.02. Hexennacht der Kuppelsteiner Hexen Ottenau e. V.
05.02. Jubiläumsumzug der Kuppelsteiner Hexen Ottenau e. V.
12.02. Narrensprung der Etjer Mühlenjockel e. V.
15.02. Wildsauball der Wildsaue vum Klingelberg Durbach e. V.
16.02. Rathaussturm in Etje sowie ÖCC Gaudi am SchmuDo
17.02. Schlembeln in Etje
18.02. Umzug der Domänenwaldgeister Bad Rotenfels 1993 e. V.
19.02. Umzug des Iffezheimer Carnevals Club e. V.
20.02. Umzug der Kirschdestorre Bischweier e. V.
21.02. Umzug der Rauentaler Spargelhexen 2000 e. V.

Mandolinen- und  
Gitarrenorchester 1924 e. V.

Termine
03.03.23 Generalversammlung
25.03.23 Frühjahrskonzert
26.03.23 Vorspielnachmittag der Jugend, Alte Schule
10. - 16.04.23 Osterlehrgang, Kloster Schöntal
29.04.23 Radausflug nach Ottersdorf

Weitere Informationen zu unserem Verein finden Sie unter 
www.mgo-oetigheim.de.

Ensemble-Proben im Gemeindehaus Alte Schule
Die nächste Probe des Jugendorchesters 
findet am Donnerstag, 09.02., von 17:30 bis 18:45 Uhr statt.
Die nächste Probe des Hauptorchesters 
findet am Dienstag, 07.02., ab 20:00 Uhr statt.
Die nächste Probe des Freizeitorchesters 
findet am Mittwoch, 08.02., ab 19:30 Uhr statt.

Männergesangverein

StimmKultur Ötigheim
BelleAmie
Wir sind fleißig in den Vorbereitungen für unser Jubiläums-Konzert 
am 10.06.2023. Unsere Stücke werden geprobt und auch die ein 
oder andere Choreo und Überraschung einstudiert.
Wir freuen uns sehr, dass das ein oder andere neue Gesicht bei 
uns in den Proben erschienen ist und sich auf das Abenteuer ein-
lässt, neue Stücke einzustudieren!
Wenn auch du noch einsteigen willst um dabei zu sein, wir freuen 
uns auf dich!
Donnerstags um 18 Uhr in der alten Schule im Dachgeschoss!

MännerStimmen
Es geht voran mit der neuen Literatur, eine Auszeit können wir mo-
mentan nicht nehmen. Am Donnerstag haben wir wieder Probe in 
der Alten Schule im Raum 5/6. Bitte kommt möglichst vollzählig. 
Neue Sänger sind willkommen.

SilberKlang
Da unsere letzte Singstunde wegen Krankheit ausfallen musste,-
sind die nächsten Probentermine für uns sehr wichtig. Bitte kommt 
deshalb alle sehr zahlreich, um unseren nächsten Auftritt gut vor-
bereiten können. Wir treffen uns wieder am Montag, 06.02.23, um 
14.30 Uhr in der Alten Schule. Am Sonntag, 12.02.23 ist ab 10 Uhr 
Kuchenabgabe bei Sigrid in der MZH.

Termine
Do., 02.02., 18.00 Uhr, 
Chorprobe BelleAmie in der Alten Schule Raum 5/6 
Do., 02.02., 19.45 Uhr, 
Chorprobe MännerStimmen Alte Schule Raum 5/6 
Mo., 06.02., 14.30 Uhr, 
Chorprobe SilberKlang Alte Schule 
Do., 09.02., 18.00 Uhr, 
Chorprobe BelleAmie in der Alten Schule Raum 5/6 
Do., 09.02., 19.45 Uhr, 
Chorprobe MännerStimmen in der Alten Schule Raum 5/6

Tellplatztermine 2023
Fr.,  21.07. Festliches Konzert; 20 Uhr 
Sa.,  22.07. Festliches Konzert; 20 Uhr 
Sa.,  29.07. Das Wirtshaus im Spessart; 20 Uhr 
So.,  30.07. Das Haus in Montevideo; 20 Uhr

Gesangverein Liederkranz

Bewirtung beim „Etjer Narrensprung“
Am Sonntag, 12. Februar begehen die Mühlenjockel ihr 22. Be-
stehen mit einem großen Umzug. Der GV Liederkranz unterstützt 
dieses Event mit einem eigenen Bewirtungsstand. Der Aufbau und 
die Einrichtung unseres Zeltes erfolgen am Samstag, 11. Februar 
ab 10:00 Uhr. Wir freuen uns über viele „helfende Hände“ unserer 
Mitglieder. Der Abbau des Zeltes ist am Montag, 13. Februar ab 
10:00 Uhr geplant. 

Männerchor
Hallo Männer, wir treffen uns zur nächsten Chorprobe am Diens-
tag, 07. Februar, wie immer um 18:00 Uhr im Gemeindehaus „Alte 
Schule“. Angetan hat es uns momentan auch die „Schöne blaue 
Donau“, kommt und macht mit, bei der Auffrischung dieser Litera-
tur kommen wir schnell voran.

Good Vibrations
Liebe Sängerinnen und Sänger, die nächste Chorprobe ist heute, 
Donnerstag, 2. Februar zur gewohnten Zeit um 20:15 Uhr, ebenso 
nächsten Donnerstag, 9. Februar. Wer moderne Chorliteratur erler-
nen möchte, ist bei dieser Chorformation richtig. 

Seniorenchor beim Bürgerfest des Seniorenzentrums Curatio
 

Ganz im Zeichen vielfältiger Vereinsaktivitäten zeigte der Senioren-
chor des GV Liederkranz seinen ersten öffentlichen Auftritt 2023 
am 26. Januar beim Bürgerfest des Seniorenzentrums Curatio in 
Ötigheim. Unser Chorleiter Theo Wild hat ein fröhliches, wie 
schwungvolles Programm zusammengestellt. Mit dem Senioren-
lied „Hallo Freunde, hört mal her“ eröffnete Theo Wild sein Pro-
gramm. Weitere Lieder folgten, ein Medley „Freddy und seine Lie-
der“ sowie „Über sieben Brücken musst du gehen“. Auch „Die 
kleine Kneipe“ und „Calypso Time“ durften nicht fehlen. Unser 
Abschlusslied „Singen tut gut“ zeigte eine gelungene Darbietung, 
trotz klirrender Kälte. Für die Bewohner des Seniorenheims Curatio 
war es eine willkommene Abwechslung am Bürgerfest teilzuneh-
men und dem Lieder-Reigen zu lauschen. So wurde der Senioren-
chor von Jung und Alt mit Applaus belohnt.
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Seniorenchor 
Nach dem gelungenen Auftritt beim Bürgerfest des Seniorenzent-
rums Curatio am letzten Donnerstag proben die Soprane und die 
Altistinnen des Seniorenchors heute, am Donnerstag, 2. Februar, 
um 18:00 Uhr ohne die Männerstimmen. Nächsten Donnerstag 
proben dann um 18:00 Uhr die Tenöre und Bässe ohne die Frau-
enstimmen.

Termine 
Do.,  02.02., 18:00 Uhr - Seniorenchorprobe für Sopran und Alt
Do.,  02.02, 20:15 Uhr - Good Vibrations, Chorprobe 
Di.,  07.02., 18:00 Uhr - Männerchorprobe
Do.,  09.02., 18:00 Uhr - Seniorenchorprobe für Tenor und Bass
Do.,  09.02., 20:15 Uhr - Good Vibrations, Chorprobe

Vorschau 
Sa.,  11.02., 10:00 Uhr - Aufbau des Narrendorfes
So.,  12.02., 10:00 Uhr -  Bewirtungsbeginn beim „Großen Narren-

sprung“
Mo.,  13.02., 10:00 Uhr - Abbau des Bewirtungsstands
Sa.,  25.02., 18:00 Uhr -  „Kiechl“-Samstag (Helferabend) im Raum 

5/6 der AS

Volksschauspiele

Exsultate, jubilate - Winterkonzert des VSÖ-Orchester 
Werke von Georg Friedrich 
Händel, Joseph Haydn und 
Wolfgang Amadeus Mozart 
spielt das Orchester der 
Volksschauspiele Ötigheim 
am Sonntag, 5. Februar 
2023, 17.00 Uhr in der 
Ötigheimer Pfarrkirche  
St. Michael. Die musi-
kalische Leitung liegt in 
den Händen von Bernard 
Bagger. Karten zu 12 € 
sind ausschließlich an der 
Abendkasse erhältlich.
Im Zentrum des Konzerta-
bends mit dem Orchester 
der Volksschauspiele steht 
Wolfgang Amadeus Mo-
zarts 1773 in Mailand uraufgeführte Motette „Exsultate, jubilate“ 
für Sopran und Orchester. Als Solistin konnte die vielfach ausge-
zeichnete Japanerin Maine Takeda, gegenwärtig Masterstudentin 
an der Hochschule für Musik Karlsruhe gewonnen werden. Außer-
dem u.a. auf dem Programm: die 1. Sinfonie des Böhmen Josef 
Myslivecek, einem Zeitgenossen und Freund Mozarts, die Sinfonie 
Nr. 29 von Joseph Haydn und Auszüge aus Georg Friedrich Händels 
Orgelkonzert op. 4 Nr. 6. Am Pult steht mit Bernard Bagger eine 
junge Künstlerpersönlichkeit, die bereits mehrfach bei den Volks-
schauspielen u.a. mit Arrangements und Eigenkompositionen in 
Erscheinung trat und aktuell mit dem Orchester der Volksschau-
spiele die Festlichen Konzerte 2023 einstudiert.

Proben Großer Chor
Der Große Chor probt immer montags um 19.30 Uhr 
im Josef-Saier-Saal.

Proben Kinder- und Jugendchor
Montags, Alte Schule, 1. OG
16:00 - 16:30 Uhr Vorchor
16:30 - 17:30 Uhr Kinderchor Gruppe 1
17:30 - 19:00 Uhr Kinderchor Gruppe 2
19:00 - 20:30 Uhr Jugendchor

Bitte eventuelle Abweichungen bzgl. Proben zum Zauberer von Oz 
beachten!

TGÖ

„Restart-Kampagne“ des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB)
Liebe Etjer,
haben Sie sich zum Jahresbeginn auch vorgenommen, wieder 
etwas mehr Sport zu treiben? Dafür bietet sich aktuell eine gute 
Möglichkeit in der TGÖ! Wir sind ja ein Mehrspartenverein, der 
über die Angebote „Turnen, Fitness, Leichtathletik, Volleyball, Judo 
und mehr“ verfügt.
Sofern Sie noch nicht TGÖ-Mitglied sind - können Sie im Internet 
unter https://www.sportnurbesser.de/ kostenlos einen Scheck im 
Wert von 40 € herunterladen und diese anschließend bei uns ein-
lösen. Damit ist bereits mehr als der Grundbeitrag (36 €) bezahlt!

So geht‘s
Formular ausfüllen und per E-Mail den Link zu einem Sportver-
einsscheck erhalten.Den Sportvereinsscheck digital oder aus-
gedruckt bei der TGÖ einlösen. Lass dir dabei nicht zu viel Zeit -  
dein Sportvereinsscheck muss nach vier Wochen beim Verein 
eingereicht werden. Letzte Möglichkeit, einen Sportvereinsscheck 
einzulösen ist der 31. Oktober 2023. Denn: Keine Frage, Sport tut 
gut - und macht im Verein gleich noch mehr Spaß. Darüber hinaus 
gibt es auch noch viele weitere Vorzüge: gegenseitige Motivation, 
neue Freund- und Bekanntschaften, das Wir-Gefühl, eine gesunde 
Routine im Alltag und neue Impulse für das eigene Leben.
Also los! Wir freuen uns über viele Neueinsteiger!

TGÖ - Abteilung Volleyball

Damen 1: Der Siegeszug geht weiter!
Am Samstag ging es für die TGÖ Damen zum Auswärtsspiel zur 
TSG Blankenloch. Dieses Spiel sollte komplett anders laufen als 
das Hinspiel, das noch mit 1:3 zu Hause verloren wurde. Hellwach 
und konzentriert begannen die TGÖ Damen das Spiel, wo man sich 
schnell einen deutlichen Vorsprung erarbeitete. Trotz einiger klei-
ner Unkonzentrierten zum Satzende wurde der Satz letztlich klar 
mit 25:20 gewonnen. Der zweite Satz lief noch besser, Blankenloch 
hatte beim 25:10 nicht den Hauch einer Chance. Spannend wurde 
es nochmal im dritten Satz, die Damen aus Blankenloch kamen 
besser ins Spiel, aber die TGÖ hielt dagegen, auch der dritte Satz 
konnte letztlich mit 25:23 knapp gewonnen werden. Mit diesem 
überzeugenden Sieg und 3 Punkten auf der Habenseite liegen die 
TGÖ Damen weiterhin auf Platz 2 der Tabelle. Jetzt wird zwei Wo-
chen fleißig trainiert, bis es am 11.02.23 auswärts gegen die TSG 
Ettlingen/Rüppurr 3 weitergeht.

 

Für die TGÖ spielten: Dascha, Julia, Nadine, Heidi, Franzi, Maren, 
Sina, Jessi, Ute
Coach: Moni

Bernard Bagger dirigiert das 
VSÖ-Orchester beim Winterkonzert 

in der Ötigheimer Pfarrkirche. 
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Trainer:in gesucht!
Unsere Damen 2 sucht für kommende Saison 2023/24 eine/n 
neue/en Trainer/in. 

Training: Montag 17.30 - 19.30 und Freitag 19.30 - 20.00 Uhr. 
Bei Interesse bitte eine Nachricht an 
abteilungsleitung.tgoe@googlemail.com 

TGÖ - Abteilung Fitness

Fit mit dem Rollator - 
Ein neues Angebot im Seniorensport beim Turnverein
Neues Angebot im Seniorensport beim Turnverein: Ein Mobili-
tätstraining für Rollator-Nutzer. Gehen mit dem Rollator erfordert 
Körperkraft in Armen und Beinen. Dieses Training richtet sich an 
Frauen und Männer, die ohne fremde Hilfe mit dem Rollator gehen 
können! In diesen Stunden wollen wir uns bewegen, die Muskula-
tur besonders in Armen und Beinen kräftigen, Stürze vermeiden 
durch Schulung des Gleichgewichts. Wir wollen gemeinsam gegen 
den altersbedingten Muskelabbau ankämpfen. In einer Gruppe 
fällt dies viel leichter und macht mehr Spaß.
Voraussetzung: Wer teilnehmen möchte, muss mit dem eigenen 
Rollator in die Mehrzweckhalle kommen können!
Diese Rollator-Gruppe wird neu gebildet. Bitte unter Tel. 23430 
anmelden. Die Übungsstunden finden 8 mal immer montags von 
14.00 bis 15.00 Uhr in der Mehrzweckhalle statt.
Beginn ist am Montag, 27. Februar 2023. Kosten insgesamt für 
Teilnehmer, die nicht Mitglied in der TGÖ sind: 20 Euro.
Übungsleiterin: Ilse Wittmann, Tel. 23430.
Für Begleitpersonen ist das TGÖ-Vereinsheim geöffnet.

Fußballverein

Neues Trainerduo beim FV Ötigheim
Der FV Ötigheim kann zur kom-
menden Saison ein neues Trai-
nerduo präsentieren.
Mit Robin Riedinger und Stefan 
Ochs wollen wir etwas „neue 
Wege gehen“. Beide werden als 
gleichberechtigte „Cheftrainer“ 
die erste Mannschaft in die 
neue Saison führen.
Robin Riedinger war einige Jahre 
als Trainer im Jugendbereich 
tätig und zuletzt Trainer und 
auch Spieler unserer zweiten 
Mannschaft. Wir wollen unserem Eigengewächs die Chance geben 
den nächsten Schritt zu machen und sind überzeugt davon, dass 
Robin im Team mit Stefan eine tolle und sportlich erfolgreiche Ar-
beit verrichten wird.

Stefan Ochs hat jahrelang in der Landesliga beim FV Würmersheim 
gespielt. Bei seinem aktuellen Verein den Sportfreunden Forch-
heim begleitet er das Amt als spielender Co-Trainer. Wir freuen uns 
sehr, dass wir Robin und Stefan von der Idee überzeugen konnten 
und wünschen beiden viel Erfolg bei ihren neuen Aufgaben.

Vereinsplan
Samstag, 04.02.23 
Herren Freundschaftsspiel: FV Ötigheim - FV Leiberstung, 13:00 Uhr;
Sonntag, 05.02.23
Herren Freundschaftsspiel: FV Iffezheim 2 - FV Ötigheim 2, 15:00 Uhr
A-Jugend: SG Ötigheim - SVK 1884/98 Beiertheim 2, 12:00 Uhr, 
Freundschaftsspiel;
Samstag, 11.02.23
B-Jugend: SG Muggensturm/Ötigheim - JSG Rheinstetten, 15:30 Uhr, 
Freundschaftsspiel;
Damen: FV Ötigheim - TSV 1907 Etzenrot, 18:00 Uhr, 
Freundschaftsspiel;

Alle Spielpläne, Ergebnisse und weitere Informationen des FVÖ 
(Herren, Damen und Jugend) finden Sie auf unserer Homepage 
unter https://fv-oetigheim.de/vereinsspielplan/

Der FV 1919 Ötigheim e. V. im Internet
Facebook: FV 1919 Ötigheim e. V.
Homepage: https://fv-oetigheim.de
Instagram: fv1919oetigheim

Tischtennisgemeinschaft

Ein (fast) perfektes Wochenende für die TTG Herrenmannschaften
Ergebnisse vom Wochenende
SV Weitenung I - TTG Herren I  1:4 (Endspiel Bezirkspokal)
TV Bühl I - TTG Herren I   8:8
TV Gamshurst III - TTG Herren II  0:9

TV Bühl I - TTG Herren I  8:8
Nun kommt der SV Weitenung in die BWH 
Unsere Herren I konnten beim Spitzenspiel in Bühl eine verdien-
te Punkteteilung erringen. Das Spiel in Bühl nahm den erwartet 
spannenden Verlauf. Nach 2:1 Siegen in den Doppeln stellten Lars 
Kohm und Martin Hamhaber auf 4:1 für unser Team. Danach gin-
gen vier Spiele mehr oder weniger knapp an die Gastgeber. Erneut 
Martin Hamhaber und Lars Kohm brachten unsere Sextet wieder in 
Führung ehe nur noch Lukas Grünbach im mittleren Paarkreuz ein 
Einzelerfolg gelang. Im Schlussdoppel zeigten erneut Hamhaber/
Kohm ihre Stärke und siegten zum letztendlich verdienten Remis. 
Was dieser Punktgewinn im Kampf um den zweiten Aufstiegsplatz 
wert ist, wir der Verlauf der restlichen Spiele zeigen. Noch ist man, 
mit kleinem Abstand gut im Rennen. Gegen Weitenung am Freitag 
darf man sich aber keinen weiteren Punktverlust erlauben.
Nach diesem Spiel hat man eine längere Pause über Fasching.

TTV Gamshurst II - TTG Herren II  0:9
am 10.02. erwartet man den TuS Durmersheim 
Unsere Herren II, die weiterhin die Staffel souverän anführen, 
mussten am Samstag beim TTV Gamshurst III an die Platten. Das 
Tabellenschlusslicht stellte keine wirkliche höhe Hürde für unsere 
Reserve dar. Fast in Rekordzeit wurde der Gastgeber bei unserem 
9:0 Erfolg förmlich überrannt. Insgesamt konnte der TV Gamshurst 
nur drei Sätze für sich entscheiden. Dies sollte die Überlegenheit 
unseres Teams eigentlich klar zum Ausdruck bringen. Nun ist bis 
zum 10.02 eine kleine Pause ehe es dann gegen den TuS Durmers-
heim weiter Richtung Meisterschaft geht.

TTG Jungen I empfingen am Dienstag den SV Ottenau/
Ergebnis nächste Woche
Unsere Jungen I, die nun eine zweiwöchige Pause hatten, empfin-
gen am zurückliegenden Dienstag den SV Ottenau zum nächsten 
Pflichtspiel. Konnten unsere Jungs ihr Spielstärke durch weitere 
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intensive Trainingseinheiten weiter verbessern so war ein Punkt-
gewinn, auch gegen diesen Gegner möglich. Die Richtung und die 
Entwicklung stimmte uns auf jeden Fall positiv. Nächsten Dienstag 
ist man dann beim Spitzenreiter in Au am Rhein zu Gast.

Die Spiele der kommenden Woche
Fr., 10.02. 20:15 Uhr TTG Herren I - SV Weitenung I
Di., 07.02. 18:30 Uhr TTV Au am Rhein - TTG Jungen I
Fr., 10.02. 20:15 Uhr TTG Herren II - TuS Durmersheim II

TTG Herren I sicherten sich den Titel des Mannschafts-
Bezirkspokalsiegeres „B“
Unsere Herren I gewannen am Freitag das Endspiel um den Mann-
schafts-Bezirkspokal der Konkurrenz „B“ die zweithöchste Eintei-
lung im Bezirk. Im Finale konnte der SV Weitenung relativ klar mit 
4:1 besiegt werden. Damit hat das Trio Martin Hamhaber, Lars Kohm 
und Andreas Glänzer die Qualifikation und das Tickt für die Südba-
dische Endrunde gelöst. Gespielt wird diese am 12.03. in Haßlach. 
Zu diesem tollen Erfolg gratuliert der Verein recht herzlich.

Termine zum Vormerken
Fr.,16.06.23, 18:00 Uhr Vereins-Sommerfest für alle Mitglieder 
und Familien/mit Ehrungen.

TTG-Sommerfest am 16.06.23 in und bei der Grillhütte!
Da in den letzten drei Jahren zweimal wegen Corona und in diesem 
Jahr, weil kein Lokal zur Verfügung stand, die Winterfeier ausfal-
len musste, wollen wir dies alles nun in einem TTG-Sommerfest 
nachholen. An diesem Tag werden dann auch alle Ehrungen für 
langjährige Vereinszugehörigkeit von der TTG und für die vielen 
sportlichen Erfolge in den zurückliegenden 36 Monate durch die 
Gemeinde erfolgen. Zu diesem Fest, laden wir alle Mitglieder, 
ehemalige Spieler, unsere Spieler (Herren und Jugend) mit ihren 
Familien/Eltern recht herzlich ein. Wir bitten unsere Mitglieder sich 
diesen Termin schon einmal vorzumerken. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein. Das Essen wird „gesponsort“ so dass nur für die 
Getränke der Einkaufspreis erhoben wird. Klingt doch gut - oder? 
Die Einladungen an die zu ehrenden Mitgliedern gehen diesen 
Personen rechtzeitig vor dem Sommerfest zu.

Da ist das Ding! TTG Herren I Bezirkspokalsieger: 
v.l.n.r. Andreas Glenzer, Martin Hamhaber, Lars Kohm

Tennisclub 

Wettkampfrunde 2023
In diesem Jahr nimmt der Ötigheimer Tennisclub mit folgenden 
acht Mannschaften am Wettkampf-Spielbetrieb teil 
U9 Kleinfeld, U12 Großfeld, Damen , Herren (4er), Herren 30, 
Herren 40, Herren 60 und Herren 70 (4er, Doppelrunde).
Spielerinnen und Spieler, die sich einer der Wettkampfmannschaf-
ten anschließen wollen, setzen sich bitte mit unserem Sportwart 
Herrn Dennis Schmidt (sport@oetigheimertennisclub.de ) oder 
unserer Jugendwartin Frau Maike Schmidt (jugend@oetigheimer-
tennisclub.de) in Verbindung.

Homepage
Aktuelle Informationen sind jederzeit auf unserer vereinseigenen 
Homepage abrufbar. Schauen sie also ruhig vorbei unter 
www.oetigheimertennisclub.de

Reiterverein

Lonas Revival am Schmudo 
Ja ja, die Lona und ihr Laden, die fehlen uns. Wie schön war es 
doch, auf einen Einkauf, einen Kaffee oder einen Plausch bei ihr 
vorbei zu schauen. Geht es euch genauso? Wir starten am Schmu-
do ein Lonas Revival und laden alle Schlembelgruppen, alle Fast-
nachter, alle Neugierigen und die ganze Bevölkerung zu uns ein. 
Es gibt Pfälzer Bratwurst, Getränke, Musik und Spaß. Ihr findet uns 
ab 12 Uhr im Hof der Alten Schule. Also kommt einfach vorbei. Wir 
freuen uns auf euch! Und es gibt noch ein Revival. Wir werden wie-
der „Viele kleine Jägermeister“ sein. Wer unsere Geschichte kennt, 
wird sich erinnern, dass wir dieses Motto vor Jahren schon hatten 
und sich auch an die orangenen Latzhosen und die orangenen 
Perücken mit den Hörnchen erinnern. Lasst euch überraschen, wie 
wir dieses Mal aussehen. Farbe ist auf jeden Fall wieder im Spiel.

Schachclub

Aus im Halbfinale
Als letzter Spieler unseres Vereins durfte Hans Wormuth im Halb-
finale das Mittelbadischen Pokals antreten, in Momin Ahmad, 
Spitzenspieler des Schachclubs Ottenau, hatte er allerdings einen 
deutlich stärkeren Gegner auf der anderen Seite des Bretts sitzen. 
Zumindest auf dem Papier war die Ausgangslage recht klar, auf 
dem Brett entwickelte sich dann aber schnell eine turbulente Par-
tie. Die beiden Spieler ließen sich auf das eher selten gespielte 
Evans-Gambit ein und das nach 19 Zügen im Dauerschach ohne 
Sieger endete. Für Hans ganz zweifellos ein schöner Erfolg. Da es 
im Pokal aber einen Sieger geben muss, fiel die Entscheidung in 
einer Partie Schnellschach mit vertauschten Farben und da hatte 
Momin letztlich leider die besseren Argumente auf seiner Seite.

Anfängerkurs
Die große Resonanz hat uns selbst etwas überrascht. Insgesamt 
16 Kinder hatten sich beim ersten Termin eingefunden, um ins 
königliche Spiel hinein zu schnuppern. Wir haben drei Gruppen 
gebildet, je nachdem ob und welche Vorkenntnisse vorhanden 
waren und schnell zeigte sich, dass großer Lerneifer vorhanden 
ist. Zwei Termine stehen noch aus, danach soll ein kleines Fazit 
gezogen werden.

Spielenachmittag
Alles außer Schach, so lässt sich das Programm unseres Spiele-
nachmittags am 11. März zusammenfassen. Kartenspiele wie 
Skat, der berüchtigte Schieber-Ramsch oder Uno werden angebo-
ten, aber auch mehrere Brettspiele, von dem seit Generationen 
bewährten Mensch-ärgere-dich-nicht bis zu Tac oder Carcassonne. 
Um besser planen zu können, bitte „Spielleiter“ Bernd Kölmel bis 
zum 15. Februar um Rückmeldung (berndkoelmel@gmail.com). 
Los gehen soll es um 14 Uhr, das Ende ist für 17 Uhr vorgesehen, 
möglicherweise ergänzt durch einen Abstecher ins „Schiff“. 

Liga-Spielbetrieb
Bereits am 11. und 12. Februar findet der nächste Spieltag in 
den unteren Ligen statt, die Mannschaftskapitäne der 2., 3. und  
4. Mannschaft bitten darum, sich schnellstens im Terminplaner 
einzutragen. Bei eventuellen Rückfragen steht Stefan Vogt 
(ste.vogt@posteo.de) bereit.
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Termine
Freitag,  ab 17:00 Uhr: Jugendtraining für alle
Freitag,  ab 19:30 Uhr: Erwachsenentraining
11.02.:  Ötigheim 4 - Gernsbach 4, Rastatt 2 - Ötigheim 3
12.02.:  Ötigheim 2 - Oberwinden 2
17.02.:  Monatsblitz
11.03.:  Spielenachmittag
18. und 19.03.:  Heimspieltag der 1. Mannschaft 
 in der 2. Bundesliga 

Das Training der Schüler und Jugendlichen koordiniert Marcus Wor-
muth (m.wormuth@gmx.de; Tel. 0178/1046674). Anfänger aller 
Altersklassen sind herzlich eingeladen vorbeizukommen. 
Bitte beachten Sie auch unsere Homepage: 
www.schachclub-oetigheim.de sowie unseren Facebook-Auftritt.

Verein für Deutsche Schäferhunde

Jahreshauptversammlung beim Hundeverein Ötigheim
Nach zweijähriger Corona-Pause fand bei der Ortsgruppe Ötigheim 
wieder eine Jahreshauptversammlung statt.
Die zweite Vorsitzende Nina Kambeitz begrüßte alle Anwesenden 
und gab einen Überblick der Aktivitäten. Die Frühjahres- und die 
Herbstprüfung, eine Wesensbeurteilung sowie ein Flammkuchen - 
Essen satt konnten im Jahr 2022 stattfinden. Sie bedankte sich bei 
allen Helfern, die den Verein über das Jahr unterstützten.
Nach dem Bericht des Übungsleiters Alexander Weber, folgte der 
Kassenbericht. Aus dem Bericht des verhinderten Kassenprüfers 
Dieter Leonhardt war zu entnehmen, dass die Kasse von der Kas-
siererin Christa Speck einwandfrei geführt wurde. Somit konnte die 
Kassiererin und die gesamte Vorstandschaft einstimmig entlastet 
werden. Bei den anschließenden Ehrungen wurden für 60 Jahre 
Mitgliedschaft Reinhold Speck, für 50 Jahre Alban Reuter und Alois 
Vögele geehrt. Des Weiteren wurden für 40 Jahre Mario Schlager 
und Klaus Ganz, für 25 Jahre Michael und Dorle Schneider, Jürgen 
Graf, Robert Oberle, Heidi Zahn, Lothar Jung und Peter Schorpp 
geehrt. Da die Kassiererin Christa Speck und die Schriftführerin 
Monika Oberle sich nicht mehr für das Amt zur Verfügung stellten, 
standen Neuwahlen auf dem Programm. 

Die Vorstandschaft setzt sich nun wie folgt zusammen
1. Vorsitzender Hans Vögele, 2. Vorsitzende Nina Kambeitz, Kassie-
rer Rudy Herrmann, Schriftführerin Nicole Eberhart, 1. Übungsleiter 
Alexander Weber, 2. Übungsleiter Michael Werner und Beisitzerin 
Carmen Weber. Bei der Jahreshauptversammlung der Landesgrup-
pe Baden werden Hans Vögele und Michael Werner die Ortsgruppe 
Ötigheim vertreten.

Von links: Nina Kambeitz, Peter Schorpp, Reinhold Speck, 
Alban Reuter, Michael Schneider, Dorle Schneider, Robert Oberle

Obst- und Gartenbauverein 1951 e. V.

Mitgliederversammlung
Am Montag, 27. Februar findet um 19:30 Uhr unsere Mitgliederver-
sammlung im Gemeindehaus „Alte Schule“ statt. 
In den vergangenen Jahren wurde unser Verwaltungsteam stetig 
kleiner. Für die, meist aus gesundheitlichen Gründen, ausgeschie-
denen Verwaltungsmitglieder konnte kein Ersatz gefunden werden. 
Aufgrund der Altersstruktur unserer Verwaltung sind leider weitere 
Abgänge zu erwarten. Um auch weiterhin unsere Vereinsziele erfül-
len zu können und die geplanten Veranstaltungen durchzuführen 
brauchen wir dringen Verstärkung.
Es wäre schön, wenn du mitarbeiten würdest, um neue Aktivitäten 
anbieten zu können und neue Interessenten zu gewinnen.
Wir hoffen auf deine Bereitschaft am Erhalt und der Weiterentwick-
lung des Obst- und Gartenbauvereins mitzuwirken.

Ulmer Gartenkalender
Sämereien überprüfen
Der Monat Februar kann auch dazu genutzt werden, um zu über-
prüfen, ob alle für die Frühjahrssaat erforderlichen Sämereien 
vorhanden sind; fehlendes Saatgut wird jetzt angeschafft, denn im 
Frühjahr gibt es viele Dinge auf einmal zu tun.

Mäuse an Zuckerhut
Falls im Garten noch Zuckerhut steht, sollten Sie auf Mäusefraß 
achten. Die Salatpflanzen sind für die Nager eine Delikatesse. 
Sie fressen vom Wurzelansatz über den Strunk und höhlen die 
kegelförmig spitz zulaufenden Köpfe von unten her aus. 
Übrigens: Gegen Mäuse haben sich Fallen am besten bewährt.

Hügelbeete/Hochbeete
Der Februar ist noch ideal zur Anlage eines Hügelbeetes im Gemü-
segarten. Es bietet viel Raum, um groben Astschnitt unterzubrin-
gen. Die Mauern des Hochbeetes können aus Trockenmauerstei-
nen, alten Klinkern, Rundhölzern oder Balken bestehen. 
Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Gemüselagerung
Zu warme Lagerung kann bei einigen Gemüsen zu einer Umwand-
lung von Nitrat in gesundheitsschädliches Nitrit führen. 
Kühle Lagerung bei ausreichender Sauerstoffversorgung fördert 
dagegen den Nitratabbau.

Gehölzrinde schützen
Das Weißeln von Obstbäumen stellt einen Schutz der Stämme 
vor Frostrissen dar. Vor allem bei Jungbäumen, insbesondere bis 
zum kritischen 5. Standjahr, sollten jährlich bereits im Oktober vor 
dem Frost die Stämme bis in die ersten Verzweigungen geweißelt 
werden. 
Ist ein Kalkanstrich bereits erfolgt, sollte dieser jetzt erneuert wer-
den, da insbesondere im Februar die Gefahr von Frostrissen groß 
ist.

Winterschnitt
Befallene Äste mit Krebs und Feuerbrand sollten sofort entfernt 
werden. Ein Winterschnitt sollte nicht bei starken Minusgraden 
durchgeführt werden, ab 5° C wird es kritisch.

Winterschnitt bei Johannisbeersträuchern
Beachten Sie die Sortenansprüche: Die optimale Länge der Seiten-
triebe beträgt 5 bis 15 cm bei Sorten wie „Jonkheer van Tets“ oder 
„Red Lake“, 20 bis 40 cm bei Sorten wie „Rovada“ oder „Rotet“ 
und den Stachelbeersträuchern. Der Schnitt sollte möglichst erst 
Ende des Monats durchgeführt werden und nicht bei starken Mi-
nusgraden (s.o.)

Fruchtmumien entfernen
Die letzten von Monilia befallenen Fruchtmumien von Zwetschge, 
Apfel oder Birne sollten noch aus dem Garten entfernt werden, 
bevor im Frühjahr die jungen Früchte angesteckt werden.
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Verein für Umweltschutz 
und Landschaftspflege

Baumschnittaktion am 28.01.2023
Unseren zweiten diesjährigen Arbeitseinsatz konnten wir am 
vergangenen Samstag absolvieren. Rechtzeitig zum Beginn des 
Obstbaumschnitts auf der Hardt hörte der leichte Sprühregen des 
Vormittags auf und es blieb bis zum Abend trocken. Da auch kaum 
Wind wehte, waren die Bedingungen deutlich angenehmer als in 
der Vorwoche. So konnten wir zu dritt das Arbeitspensum gut be-
wältigen. Allen Helfern herzlichen Dank für die Unterstützung! Die 
noch nicht geschnittene Bäume werden im Lauf der kommenden 
Wochen ebenfalls noch von uns gepflegt. Der nächste Vereinster-
min ist die Mitgliederversammlung am Samstag, 25.03.2023, zu 
der wir noch rechtzeitig gesondert einladen werden.

Obstbaumschnitt am 28.01.2023

Kath. Junge Gemeinde

Zeltlageranmeldungen
Es ist wieder so weit! Nach dem Zeltlager ist vor dem Zeltlager!
Freut ihr euch schon auf den Sommer und auf 12 unvergessliche 
Tage? Wenn ihr gemeinsam mit euren Freunden zwei Wochen voller 
Spiel, Spaß, Action und natürlich leckerem Essen verbringen wollt, 
dann meldet euch für das diesjährige Zeltlager in Furtwangen 
an. Es wird wie immer in den ersten beiden Augustwochen, vom 
31.07.23 bis 11.08.23, stattfinden.

Anmelden könnt ihr euch am Mittwoch, 15.02.2023, 
von 18 - 20 Uhr im Geschwister-Scholl-Haus.
Der Anmeldeschluss ist am 16.04.2023. 
Genauere Infos findet ihr im Anmeldeformular.
Sei dabei wenn es wieder heißt: Zeltlager 2023 in Furtwangen!

KjG-Homepage
Schauen Sie gerne auf unserer Homepage vorbei! Zu finden ist die 
Homepage wie immer unter der Adresse http://www.kjgoetigheim.de. 
Schauen Sie sich Fotos vom Zeltlager und anderen KjG-Aktionen 
an oder lassen Sie Grüße im Gästebuch da. 
Vorbeischauen lohnt sich!

Katholisches Bildungswerk

Geistliche Besinnung in der Fastenzeit
Dienstags am 07., 14., 21. und 28. März treffen wir uns jeweils um 
19:00 bis ca. 20:15 Uhr im Geschwister-Scholl-Haus, Kirchstr. 7a 
in Ötigheim zu einer geistlichen Besinnung in der Fastenzeit unter 
der Leitung von Frau Petra Nientiedt.

„Wer fragt, bekommt viele Antworten“, heißt ein Sprichwort.
Aber auch: „Wer nicht fragt, bleibt dumm. Oder (mit der Bitte um 
Entschuldigung an alle Männer/Autofahrer, die sich anders verhal-
ten): „Warum brauchten die Israeliten 40 Jahre in der Wüste, um 
zum Berg Sinai zu kommen?“ - Weil Männer nicht nach dem Weg 
fragen. Fragen Jesu an einen Zuhörer, an seine Jünger und zwei Mal 
an den 12er-Kreis der engsten Freunde werden uns in den ausge-
wählten Bibelstellen begegnen; und wir lassen uns fragen, worauf 
sie bei uns treffen, was sie in uns auslösen, welche Botschaft an 
unsere Gemeinden sie bewirken. Zehn Minuten Stille schaffen zu-
dem einen unverzweckten Raum der Gottesbegegnung. 
Auch wenn Sie nicht an allen Terminen dabei sein können (jeder 
Abend steht für sich): herzliche Einladung. Um ausreichend Bilder 
und Texte anbieten zu können, bitten wir Sie um Anmeldung bis 
zum 21. Februar an das Kath. Bildungswerk, Petra und Gunther 
Eisele, Tel. 07222/6562 oder eisele.oetigheim@web.de. Als Ter-
min-Alternative ist es möglich mittwochs am 08., 15., 22. und 29. 
März teilzunehmen, Beginn ist jeweils um 19:00 Uhr im Pfarrheim 
in Elchesheim-Illingen, Rheinstr. 15 (Eingang rechts vom Glocken-
turm). Dort beschäftigen wir uns mit denselben Texten, im Gemein-
deanzeiger dort allerdings unter der Überschrift „Atempause“. 

Pilger- und Bildungsreise 2023 nach St. Ottilien
 

Endlich steht die Reise fest, zumindest das Datum der Reise.  
Das Programm wird noch ausgearbeitet. Wer Interesse an unserer 
Reise hat, sollte sich den Zeitraum vom 25. - 30. September frei-
halten. Wohnen werden wir im Exerzitien- und Gästehaus des 
Klosters St. Ottilien, ca. 12 km nordöstlich des Ammersees und im 
Prinzip die Nachbarregion unserer letztjährigen Reise in den „Pfaf-
fenwinkel“. Die Wallfahrt zur Klosterkapelle der Heiligen Ottilia ist 
bereits seit 1365 sicher nachgewiesen.
Zurzeit sind wir noch bei der Ausarbeitung eines interessanten 
Programms. Sobald nähere Informationen vorliegen, werden wir 
weiter darüber berichten. Grundsätzliches Interesse kann jedoch 
jetzt schon bekundet werden beim Bildungswerk, Petra und Gun-
ther Eisele, Tel. 6562 oder eisele.oetigheim@web.de.

Tanzkreis mit Monika Heck
Der Tanzkreis trifft sich dienstags im 
Geschwister-Scholl-Haus in Ötigheim, 
Kirchstr. 7a von 15:00 - 16:30 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Aller-
dings gibt es nun wegen Bauarbeiten im 
Geschwister-Scholl-Haus eine dreiwö-
chige Unterbrechung. Weiter geht es am 
Dienstag, 28. Februar.

Mutter/Kind-Treff - Krabbelgruppe
Die Krabbelgruppe trifft sich normalerweise mittwochs 
ab 10:30 Uhr im Geschwister-Scholl-Haus (GSH) in 
Ötigheim, Kirchstr. 7a.
In der Zeit vom 6. - 17. Februar ist allerdings 
das Geschwister-Scholl-Haus geschlossen. Die 
Krabbelgruppe trifft sich deshalb erst wieder am  

22. Februar. Kontaktperson ist Frau Katja Alich, erreichbar unter 
katja.klumpp@gmx.net oder mobil unter 0152/29592250.

Veranstaltungen in 2023
Folgende weitere Veranstaltungen sind in diesem Jahr bisher im 
Geschwister-Scholl-Haus in Ötigheim fest geplant
-  Vortrag über Märchen mit Dorothea Urban, Donnerstag, 23.03., 

19:00 Uhr
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-  Kräuterwanderung mit anschl. Verkostung mit Frau Anja Schué, 
Samstag, 22.04.

-  Pilger- und Bildungsreise nach St. Ottilien (beim Ammersee), 
Montag, 25.09. - Samstag, 30.09.

-  Tagesseminar zur christlichen Familienaufstellung mit Frau Petra 
Bouren, Samstag, 11.11.

Termine
Mo., 06.02., 19:30 Uhr 
im Pfarrgemeindehaus Steinmauern - „Line Dance“-Gruppe A
Di., 07.02., 15:00 Uhr 
im Geschwister-Scholl-Haus Ötigheim - Tanzkreis entfällt
Mi., 08.02., 10:30 Uhr 
im Geschwister-Scholl-Haus Ötigheim - Krabbelgruppe entfällt

Vorschau
Mi., 15.02., 10:30 Uhr 
im Geschwister-Scholl-Haus Ötigheim - Krabbelgruppe entfällt
Mo., 13.02., 17:30 Uhr 
im Pfarrgemeindehaus Steinmauern - „Line Dance“-Gruppe B
Mi., 22.02., 10:30 Uhr 
im Geschwister-Scholl-Haus Ötigheim - Krabbelgruppe
Di., 28.02., 15:00 Uhr 
im Geschwister-Scholl-Haus Ötigheim - Tanzkreis
Mo., 25. - Sa., 30.09. - Pilger- und Bildungsreise 2023

CDU Gemeindeverband

CDU räumt auf 2023
Am Samstag, 28. Januar, haben fleißige Helfer der CDU Ötigheim, 
den alljährlichen Frühjahrsputz des „Stationenwegs“ durchge-
führt. Bereits seit 2019 hat die CDU Ötigheim die Patenschaft für 
den Stationenweg übernommen und freut sich jedes Jahr, auf die-
se mittlerweile traditionelle Veranstaltung. Nach Ende der Arbeiten 
wurde mit Kaltgetränken und Gebäck die Kameradschaft gepflegt. 
Vielen Dank an alle Helfer!  Wir freuen uns bereits auf 2024!

Seelsorgeeinheit Südhardt-Rhein

Pfarramtliche Mitteilungen, Informationen und Termine
Kontaktdaten
Pfarrer Klaus Dörner - bietigheim@kath-suedhardt-rhein.de, 
Telefon 07245/93070, dienstags 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Pfarrer Erich Penka - oetigheim@kath-suedhardt-rhein.de, 
Telefon 07222/24699 
Gemeindereferentin Andrea Bruckbauer - 
andrea.bruckbauer@kath-suedhardt-rhein.de
Homepage Erzdiözese Freiburg: www.ebfr.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Ötigheim, Tel. 07222/24699
E-Mail-Adresse: oetigheim@kath-suedhardt-rhein.de
Homepage: www.kath-suedhardt-rhein.de
Sprechzeiten: Dienstag 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
und Donnerstag 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Gottesdienstordnung 2. Februar 2023 - 12. Februar 2023
Donnerstag, 02.02.2023: Darstellung des Herrn (Lichtmess)
09.00 St Hl. Messe (Pfr. Penka)
16.00 Ö Wortgottesdienst im Seniorenzentrum Curatio 
  (Diakon Reis)
18.30 E-I  Hochamt zu Lichtmess - Kerzensegnung und Blasius-

segen (Pfr. Dörner) - anschl. Beichtgelegenheit
Freitag, 03.02.2023: Hl. Ansgar und hl. Blasius - Herz-Jesu-Freitag
07.30 E-I Schülerwortgottesdienst (Fr. Geyer)
18.00 E-I Friedensgebet
18.15 Ö  Hochamt zu Lichtmess - Kerzensegnung und Blasius-

segen (Pfr. Penka)
  Seelenamt für Irmgard Höfele, geb. Götz
  Jahresgedächtnisse von 29.01.-04.02.2023
   Bernhard Kunze (2021); Klara Kalkbrenner, geb. Kuhn 

(2021); Klemens Krüger (2013); Josef Scholl (2017); 
Emilie Lüber, geb. Kühn (2018); Gretel Hornung, geb. 
Kühn (2017); Heinz Ruff (2017) 

18.30 Bie  Hochamt zu Lichtmess - Kerzensegnung und Blasius-
segen (Pfr. Dörner) - anschl. Beichtgelegenheit

Samstag, 04.02.2023: Hl. Rabanus Maurus
18.00 Bie Vorabendmesse - Blasiussegen (Pfr. Dörner)
18.00 St  Hochamt zu Lichtmess - Kerzensegnung und Blasius-

segen (Pfr. Penka)
Sonntag, 05.02.2023: 5. Sonntag im Jahreskreis
10.30 E-I  Familiengottesdienst mit Vorstellung der Erstkommu-

nionkinder - Blasiussegen (Pfr. Dörner) - 
  anschl. Kirchencafé
10.30 Ö Eucharistiefeier mit Blasiussegen (Pfr. Penka)
Montag, 06.02.2023: Hl. Paul Miki und Gefährten
18.30 Ö Abendgebet (GRef Bruckbauer /Fr. Stöpfel)
Dienstag, 07.02.2023
08.00 St Schülergottesdienst - Hl. Messe (Pfr. Penka)
18.30 E-I Hl. Messe (Pfr. Dörner) 
Mittwoch, 08.02.2023: 
Hl. Hieronymus Ämiliani und hl. Josefine Bakhita
07.30 Bie Schülerwortgottesdienst (GRef Bruckbauer)
08.00 Ö Schülergottesdienst - Hl. Messe (Pfr. Penka)
Donnerstag, 09.02.2023
09.00 St Hl. Messe (Pfr. Penka)
17.00 Ö Rosenkranzgebet mit den Erstkommunionkindern 
  (Fr. Kühn)
Freitag, 10.02.2023: Hl. Scholastika
07.30 E-I Schülergottesdienst - Hl. Messe (Pfr. Dörner)
18.30 Bie Hl. Messe (Pfr. Dörner) 
18.30 Ö Hl. Messe (Pfr. Penka)
  Jahresgedächtnisse vom 05.02. - 11.02.2023
   Erhard Göhringer (2021); Fritz Kölmel (2016); 
  Josefine Speck, geb. Ganz (2013)
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Samstag, 11.02.2023: Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 
- Welttag der Kranken
18.00 St Vorabendmesse (Pfr. Penka)
18.00 E-I Vorabendmesse (Pfr. Dörner)
Sonntag, 12.02.2023: 6. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Ö Eucharistiefeier (Pfr. Penka) - 
  Jubiläums-Messe Mühlenjockel; Hästräger willkommen!!
10.30 Bie Eucharistiefeier (Pfr. Dörner) 
18.00 E-I Valentinsgottesdienst für Paare 
  (Herr u. Frau Herrmann)

Friedensgebet am Freitag, 3. Februar 2023, 18 Uhr 
in der Heilig-Geist-Kirche in Elchesheim-Illingen - 
herzliche Einladung 
(bitte beachten: während der Winterzeit 18 Uhr)
Inneren Frieden zu finden (als Voraussetzung für den äußeren) - 
damit tun wir uns schwer. Aus dem, was und wer uns umgibt, aber 
auch aus unserem Inneren heraus, spüren wir oft einen hohen 
Erwartungsdruck und haben das Gefühl nicht zu genügen. 
Es gibt aber noch eine andere Warte:

von Gott aus gesehen 
ist unser suchen nach Gott 
vielleicht die Weise wie er uns auf der Spur bleibt 
und unser Hunger nach ihm das Mittel 
mit dem er unser Leben nährt 
ist unser irrendes Pilgern 
das Zelt in dem Gott zu Gast ist 
und unser Warten auf ihn 
sein geduldiges Anklopfen 
ist unsere Sehnsucht nach Gott 
die Flamme seiner Gegenwart 
und unser Zweifel der Raum 
in dem Gott an uns glaubt
(Andreas Knapp)
Für das Vorbereitungsteam: Petra Nientiedt

Herzliche Einladung zum Austausch über Glaubensgrundfragen
Dienstags alle 14 Tage um 19:30 Uhr 
im Kath. Pfarrzentrum E-Illingen, Rheinstr. 15
Termine
07. und 21.02.2023
07. und 21.03.2023
04. und 18.04.2023
02. und 16.05.2023
06. und 20.06.2023

Überkonfessionell, keine Ab- oder Anmeldung nötig, Gemein-
schaft genießen, Fragen stellen, sich ermutigen lassen, Glauben 
und Leben teilen. Wir freuen uns auf euch!
Kontakt: Barbara_Geyer@gmx.de

Wortgottesdienst zum Valentinstag in Elchesheim-Illingen
Am Sonntag, 12. Februar 2023, um 18.00 Uhr laden wir Ehepaare 
ein. Mit Liedern, Texten und Gebeten können wir Gott danken und 
in diesem Gottesdienst die Liebe feiern. Angesprochen sind zwar 
Paare, aber selbstverständlich sind alle willkommen.

Wanderungen für Menschen in Trauer
Trauerbegleiterinnen der Initiative „Lichtstreifen“ möchten Sie 
herzlich einladen, sich gemeinsam mit anderen Trauernden auf 
den Weg zu machen. Die Wegstrecke beträgt ca. fünf Kilometer und 
kann auch zum Teil über unebene Wege führen. Wir empfehlen dem 
Wetter entsprechende Kleidung und festes Schuhwerk. Am Ende 
der Wanderung besteht die Möglichkeit, gemeinsam eine Tasse 
Kaffee zu trinken. Der Weg durch die Trauer ähnelt einer Wande-
rung. Es gibt Höhen und Tiefen, steile, beschwerliche Steigungen 
aber auch einfacherer ebene Abschnitte. Schöne Aussichten 
wechseln sich ab mit dunklen nebelverhangenen Talsohlen. Man-
che Strecken geht man mühelos alleine, für andere wünscht man 
sich eine Begleitung. Wir wollen bei einer kleinen Wanderung für 
ein paar Stunden die Natur genießen, über Gott und die Welt, viel-
leicht auch über unsere Verstorbenen reden. Wir wollen gehen und 
innehalten. Gehen, weil es Körper und Seele gut tut. Beim Gehen 
kann vieles in Bewegung kommen und wandernd sich wandeln.

Treffpunkt am 18. Februar um 13.00 Uhr 
bei der Evangelischen Kirche Muggensturm (Beethovenstr. 39a).
Weitere Angebote zum Wandern für Menschen in Trauer:
22.04. Wanderung Schloss Favorite, Treffpunkt 13:00 Uhr 
 am Café
24.06. Merkur Treffpunkt 13:00 Uhr, Brunnen an der Talstation
26.08. Wald- und Wiesenwanderung, Treffpunkt 13:00 Uhr, 
 Parkplatz Waldfriedhof Rastatt
21.10.  Treffpunkt 13:00 Uhr Gaggenau Parkplatz Schulzentrum 

Dachgrub in der Mühlstr. 
16.12. Treffpunkt 13:00 Uhr Unimog Museum Bad-Rotenfels, 
 Infotafel

Information und Anmeldung
Tel. (Hospizdienst) 07222/77540
E-Mail: info@hospizdienst-rastatt.de
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung vor den jeweiligen Terminen.
„Lichtstreifen“ ist eine Initiative zur Trauerbegleitung, getragen 
durch den Hospizdienst Rastatt e. V., den Caritasverband Rastatt 
e.V. und das Katholische Dekanat. Die Wanderroutenbeschreibung 
finden Sie unter: www.dekanat-rastatt.de/trauer

DREIEINIGKEITSGEMEINDE  
Evangelische Kirchengemeinde 
Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim

Gottesdienst in Bietigheim am 5. Februar 
Am Sonntag, 5. Februar, feiern wir Gottesdienst mit Pfarrerin Tina 
Blomenkamp um 10 Uhr in der Evangelischen Kirche in Muggen-
sturm. 

Viel Segen: 70 Jahre Evangelische Kirche Muggensturm 
Vom 3. bis 5. März feiern wir den 70. Geburtstag unserer Kirche. 
Am 1. März 1953 wurde die Evangelische Kirche in Muggensturm 
geweiht. Wir laden zu Segnungsfeiern, einem Fest-Konzert und 
einem Fest-Gottesdienst ein. 
Wer sich als Paar segnen lassen möchte, wer sich an die eigene 
Taufe oder Konfirmation erinnern und persönlich segnen lassen 
möchte, ist herzlich willkommen bei unseren Segensfeiern. Am 
3. März um 19 Uhr: Die Liebe feiern - Segen und Hochzeitssuppe. 
Am 4. März um 11 Uhr: Die Taufe erinnern - Segen und Taufbrezel. 
Am 4. März um 15 Uhr: Die Konfirmation bejubeln - Segen und 
Kuchen. Egal, wann und wo und ob Sie kirchlich getraut sind. Egal, 
wann und wo die Taufe oder die Konfirmation stattfanden. Ohne 
Anmeldung können Sie, könnt ihr einfach kommen. Es gibt jeweils 
die Möglichkeit der Einzel- oder Paarsegnung und ein Foto zum 
Mitnehmen. Am 5. März feiern wir um 11.30 Uhr einen Fest-Gottes-
dienst mit unserer Kirchen-Band und um 18 Uhr gibt das Ensemble 
Con Fuoco aus Bietigheim ein Konzert. 

Café Kirche wieder geöffnet 
Seit dem 6. Januar haben wir 
wieder geöffnet! Es gibt feinen 
Kaffee mit Bohnen aus der Bie-
tigheimer Rösterei Erbolino, 
selbst gebackenen Kuchen und 
genug zum Lesen und um sich 
zu informieren. Die aktuelle 
ZEIT und den neusten Spiegel 
haben wir immer da. Außer-
dem freut sich unser Bücher-

tauschregal über alle, die etwas mitnehmen, damit es wieder Platz 
für Neues gibt. Zu folgenden Zeiten ist das Café Kirche geöffnet: 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags von 15 bis 18 Uhr, 
sonntags von 12 bis 18 Uhr und montags von 9 bis 12 Uhr. 

Seniorennachmittag Bietigheim, Ev. Gemeindezentrum 
Am 14. Februar, um 14.30 Uhr laden wir recht herzlich zum Se-
niorennachmittag in Bietigheim ein! Wir wollen das neue Jahr mit 
einer Andacht beginnen und uns anschließend bei Kaffee und Ku-
chen und netten Gesprächen am Valentinstag verwöhnen lassen. 
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Ev. Dreieinigkeitsgemeinde Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim 
Beethovenstr. 39a, 76461 Muggensturm, Tel. 07222/81380 

Öffnungszeiten
Di. u. Do. 9 - 11 Uhr, Mi. 13.30 - 17.30 Uhr.
www.ekimu.de, pfarrbuero@ekimu.de 
tina.blomenkamp@kbz.ekiba.de 

Polizeipräsidium Offenburg informiert

Eintragsänderung im Telefonbuch kann vor „Enkeltrick“ schützen
Sogenannte Enkeltrickbetrüger rufen ältere Menschen an, deren 
Namen sie aus öffentlichen Telefonverzeichnissen haben. Die Be-
trüger geben sich als Verwandte oder Bekannte aus und behaup-
ten, dringend viel Geld zu brauchen. 
Sie drängen dazu, das Geld schnellstmöglich zu besorgen. Zögern 
die Opfer, setzen die Täter sie seelisch unter Druck, drohen etwa 
mit Kontaktabbruch. Um sich zu schützen, kann man seinen Vorna-
men aus dem Telefonbuch streichen oder abkürzen lassen. 
So bekommen die Täter keine Hinweise auf Alter oder Geschlecht.
Die Polizeiliche Kriminalprävention bietet ein Formular an, auf 
dem Sie ankreuzen können, ob sie sich aus dem Telefonbuch aus-
tragen lassen oder weiter darin verzeichnet sein möchten, aber mit 
abgekürztem Vornamen. Das ausgefüllte Formular muss per Post 
an den Telefonanbieter gesendet werden.

Das Formular zum Herunterladen nebst weiterer Infos gibt es hier: 
https://www.polizei-beratung.de/fileadmin/Dokumente/Telefon-
bucheintrag-aendern-loeschen.pdf

www.polizei-beratung.de/themen-und-tipps/betrug/enkeltrick

Polizeipräsidium Offenburg, Referat Prävention, 
07222/761-400 oder 0781/21-1041

Und nicht vergessen: Wir bieten Ihnen eine kostenlose Einbruch-
schutzberatung an. Polizeipräsidium Offenburg, Referat Präventi-
on, 0781/21-4515 oder 07222/761-405 oder 0781/21-1041

Agentur für Arbeit Karlsruhe-Rastatt 
informiert 

Fachvortrag zu Kindergeld und Kinderzuschlag
Am 6. Februar 2023 informiert die Familienkasse Baden-Württem-
berg West von 10:00 bis 11:30 Uhr Mitarbeitende von Beratungs-
stellen für Familien in einer kostenlosen Online-Infoveranstaltung 
zu ihren Leistungen Kindergeld und Kinderzuschlag. Teilnehmende 
erhalten relevante Informationen zum Bezug dieser Leistungen so-
wie viele nützliche Informationen und hilfreiche Tipps, die ihnen in 
ihrem Beratungsalltag nützlich sind.
Interessierte können sich online unter www.eveeno.com/kizund-
kgfebruar anmelden. Die Veranstaltung ist kostenlos, für die Teil-
nahme wird allerdings ein internetfähiges Gerät benötigt. 
Die Zugangsdaten zur virtuellen Vortragsplattform werden direkt 
nach der Anmeldung per Email zugestellt.
Informationen zum Kindergeld und Kinderzuschlag sind rund um 
die Uhr auf der Homepage der Familienkasse unter 
www.arbeitsagentur.de/familienkasse abrufbar.

Informationsabend  
des Hospizdienstes Rastatt/Gernsbach

Qualifizierungskurs für Hospizbegleiter/innen beginnt im März 2023
Der Hospizdienst Rastatt e. V. bietet in diesem Jahr wieder eine 
Qualifizierung zur ehrenamtlichen Hospizmitarbeiterin und zum 
ehrenamtlichen Hospizmitarbeiter an. Zu diesem sind auch inte-
ressierte Menschen aus Gernsbach und dem Murgtal eingeladen, 
die in der Hospizgruppe Gernsbach bis Forbach mitarbeiten möch-
ten. Die Nachfrage nach Begleitungen besteht nach wie vor, lang-
jährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beenden ihren Dienst, so 
dass immer wieder neue Menschen gebraucht werden, die bereit 
sind diese Aufgabe ehrenamtlich zu übernehmen.
Im Rahmen einer Informationsveranstaltung des Hospizdienstes 
Rastatt/Gernsbach am 07.02.2023, um 18:30 Uhr über Zoom kön-
nen sich Interessierte informieren, Wissenswertes über die Hospi-
zarbeit, den Ablauf und die Termine der Ausbildung erfahren. 
Die Qualifizierung wird in Präsenz stattfinden. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Der Auftakt der Ausbildung, das Orientierungssemi-
nar am 18./19.März 2023, beinhaltet Selbsterfahrung, eigene 
Motivation, eigene Vorstellungswelten wahrnehmen und sich mit 
anderen darüber auszutauschen. Bis Ende Oktober folgen ein 
jeweils zweitägiges Grund- und Aufbauseminar, mehrere Vortrags-
veranstaltungen am Abend, sowie ein 25-stündiges Praktikum auf 
einer Palliativstation, im Hospiz oder Pflegeheim. 
Alle interessierten Menschen sind herzlich willkommen. 
Weitere Informationen erhalten sie bei Iris Pinkinelli, Koordinato-
rin des Hospizdienstes Rastatt e. V., Fon 07222/775540, 
E-Mail: info@hospizdienst-rastatt.de, 
Web: www.hospizdienst-rastatt.de. Den Zoomlink für den Info-
abend bekommen Interessierte nach der Anmeldung zugesendet.

Deutsche Rentenversicherung informiert 

Kluge Köpfe für die Rente gesucht
Noch gibt es freie Studien- und Ausbildungsplätze bei der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) in Karls-
ruhe. 
Jedes Jahr entscheiden sich viele junge Menschen für eine Ausbil-
dung im öffentlichen Dienst bei DRV BW. Aktuell werden für Herbst 
2023 in Karlsruhe noch Plätze für die Studiengänge im gehobe-
nen Dienst zum Bachelor of Laws (Rentenversicherung) und zum  
Bachelor of Science (Wirtschaftsinformatik) sowie für die Ausbil-
dung zum Sozialversicherungsfachangestellten angeboten. Je 
nach Ausbildungsgang und -jahr erhalten die Nachwuchskräfte bis 
zu 1.400 Euro im Monat. 
Nach bestandener Abschlussprüfung garantiert die DRV BW eine 
unbefristete Übernahme. Der spätere Arbeitsort der Nachwuchs-
kräfte ist nicht auf Karlsruhe beschränkt. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, in Stuttgart sowie den Regionalzentren und Außenstellen 
im ganzen Land zu arbeiten: von Schwäbisch Hall bis Freiburg, von 
Ravensburg bis Mannheim. 
Als großer Arbeitgeber bietet die DRV BW jungen Menschen viel-
fältige interessante Tätigkeitsfelder und gute Aufstiegschancen. 
Zur Unternehmenskultur gehören zudem eine familiengerechte 
Personalpolitik, flexible Arbeitszeiten, Homeoffice, Unterstützung 
beim Wiedereinstieg nach der Familienpause und ein umfassen-
des betriebliches Gesundheitsmanagement. 
Details zu den Ausbildungszweigen und zum Bewerbungsverfah-
ren finden Interessierte im Internet unter www.klugekoepfefuer-
dierente.de. Zudem berichten auf Facebook und Instagram die 
derzeitigen Nachwuchskräfte unter „Kluge Köpfe für die Rente“ 
regelmäßig über ihre Ausbildung und ihre Erfahrungen als Studie-
rende im Dualen Studium. 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg ist An-
sprechpartner für rund 7 Millionen Rentenversicherte und zahlt 
monatlich rund 1,5 Millionen Renten aus. Mit ihrem versicher-
ten- und arbeitgeberfreundlichen Beratungsnetz ist sie in Baden- 
Württemberg in allen Fragen der Altersvorsorge, Prävention, Reha-
bilitation und Rente der kompetente regionale Ansprechpartner. 
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Polizeipräsidium Offenburg informiert

Online-Informationsveranstaltung zum Polizeiberuf
Die Polizei Baden-Württemberg bietet für das Jahr 2023 insgesamt 
1300 Ausbildungs- und Studienplätze an; die Einstellungschancen 
für Auszubildende und Studierende sind daher sehr gut.
Mehr zum Polizeiberuf und den Voraussetzungen gibt es bei einer 
Online - Infoveranstaltung am Mittwoch, 7. Februar 2023, 16.30 Uhr.
Anmeldung per E-Mail an offenburg.berufsinfo@polizei.bwl.de. 
Danach bekommt ihr den Einladungslink zugesandt.

Bewerbungsfrist verlängert! 
28.02.2023 - für eine Bewerbung in den gehobenen Polizeivoll-
zugsdienst Juli 2023. 15.03.2023 - für eine Bewerbung in den 
mittleren Polizeivollzugsdienst September 2023.

Bei Rückfragen steht euch die Einstellungsberatung zur Verfügung
Manuel Oser, Tel. 07222/761-505 oder 0781/21-1343
Uwe Eckert, Tel. 07222/761-505 oder 0781/21-1343

Onlinevortrag des Volksbund Deutsche  
Kriegsgräberfürsorge e. V.  
Nordbaden am 15.02.2023

Die Wannseekonferenz
Am Mittwoch, 15.02.2023, um 19:00 Uhr bietet die Ettlinger Histo-
rikerin Katherine Quinlan-Flatter einen Onlinevortrag für den Volks-
bund Nordbaden unter dem Titel „Die Wannseekonferenz“ an.
Im Juli 1941 beauftragte Hermann Goering den Chef der Sicher-
heitspolizei und des SD, Reinhard Heydrich, alle erforderlichen 
Vorbereitungen für eine „Gesamtlösung der Judenfrage im deut-
schen Einflussgebiet in Europa“ zu treffen.
Heydrich war bereits 1939 mit der Aufgabe betraut worden „eine 
den Zeitverhältnissen entsprechend möglichst günstige Lösung 
der Judenfrage“ zu finden. Am 20. Januar 1942 hielt Heydrich eine 
Konferenz in Wannsee bei Berlin ab, um hochrangige NS-Funktio-
näre über die geplante Lösung zu informieren und die Aktivitäten 
aller Beteiligten zu koordinieren. Mit diesem Treffen begann eine 
neue Phase in der Verfolgung und Ermordung der europäischen 
Juden. Anmeldung per E-Mail unter bv-karlsruhe@volksbund.de 
bis zum 13.02.2023 12:00 Uhr. Den Teilnehmenden wird ein Link 
für die Onlineplattform „Zoom“ zugeschickt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, um eine Spende zugunsten des Volksbunds wird gebeten.
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zuhören.verstehen.hörbar sein

Infoline:  +49 (0) 7222 334 57

info@hoergeraete-lorenz.de
www.hoergeraete-lorenz.de

Kaiserstraße 61

76437 Rastatt

Ackerland/Wiese - 1040 qm
Verkauft wird das Flurstück
1699 in der Gemarkung von
Ötigheim - Obere Röderwiesen.
Telefon 0152/29 86 31 18

 
 
 

Transforma  on mit Bauch, Herz und Kopf
Manchmal stehen wir ohnmäch  g vor einem Problem und haben

einfach keine Idee mehr. In diesem Selbsterfahrungs-Workshop lernst 
Du auf Dein Körperwissen zu hören und so Deine Lösungskompetenz 

entscheidend zu stärken. Es gibt viel Praxis aus tradi  onellen Methoden 
der Selbstkul  vierung sowie Übungen aus dem modernen Coaching.

Sa. 11. Feb. von 14:00-17:30 Uhr, Kosten: € 55,-

Leitung: Ingo und Irene Heindirk |Lindenweg 5 in Bie  gheim
Tel.: 07245-9233890 |www.beratung-ra.de

  

H. K. WOHNBAU GMBH  
Beinheimer Straße 5
76437 Rastatt
Telefon 07229/18 17 18
info@hk-wohnbau.de

ÖTIGHEIM:   - ruhige Lage -
Wir bauen in Kürze ein Einfamilien-
Doppelhaus Wohnfläche ca. 130 m2 
– schlüsselfertig oder in jedem gewünschten 

Ausbauzustand zu verkaufen –

WIR FREUEN UNS 

AUF IHREN ANRUF!

Kleinanzeigen

…und auch für
Ihre Anzeige
haben wir einen
Platz frei!
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Trage die Wörter anhand der 
Zahlen in die Kästchen ein.

BILDER-
KREUZWORT-

Rätsel

Lösung: 1. Schal, 2. Gewitter,  
3. Bein, 4. Schnecke, 5. Hemd, 
6. Koenig, 7. oil, 8. Loch,  
9. Ameisen, 10. Wald, 11. Ast,  
12. Strich/ Steg, 13. Torte, 14. er

Warum heulen Wölfe?  
Stimmt es wirklich, dass Wölfe den Mond anheulen? Nein! Das 
Heulen dient in erster Linie der Verständigung. Durch die lang 
gezogenen Töne teilen die Rudeltiere ihren Artgenossen mit, 
wo sie sich befinden, und grenzen ihr Revier ab. Kurz vor der 
Paarungszeit, das ist am Ende des Winters, heulen Wölfe häufi-
ger. Zusätzlich sorgt die kalte, klare Luft dafür, dass die Tiere in 
hellen Vollmondnächten gut sichtbar und Geräusche weithin hörbar sind. Dadurch ent-
steht der Eindruck, dass das Heulen mit dem Mond zusammenhängt.  Brückner/DEIKE

HALLO KINDER! 73
4/

11
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TRAUER

Dein letzter Weg wurde für Dich
zu schwierig, der Hügel zu steil,
das Atmen fi el Dir schwer,
so konntest Du nur noch Spuren in
unseren Herzen hinterlassen.

Günther Koffl er
* 20.05.1938      † 24.01.2023

Wir sind traurig, weil wir Abschied 
nehmen müssen.

Wir werden Dich nie vergessen.

Deine Frau, Kinder und Enkelkinder
Ilona Koffl er
Klaus mit Sam und Louis Koffl er
Beate mit Joy Arenth

Die Trauerfeier fi ndet am Mittwoch, 8. Februar 2023, um 
16.00 Uhr auf dem Neuen Friedhof in Durmersheim statt.

SG Besta  ungen
Kronenstr. 6 · 76470 Ö  gheim

24 Stunden für Sie da unter: 
07222 / 963 942 0

Mit Herz für Ötigheim

Tag & Nacht 
Tel. 0 72 22 / 78 78 0 Berdon

Handreichung 
bedeutet für uns 
mehr als Hilfe. 

...und immer sind da Spuren deines Lebens,

Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns an dich erinnern und uns glauben lassen,

dass du bei uns bist.
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Kaiserstr. 37, 76437 Rastatt 
Telefon 07222 . 384-107, Mobil 0151 . 25982360
fabian.frauendorff@spk-rastatt-gernsbach.de

Rastatt-Gernsbach
ImmobilienCenter

Persönlich. Regional. Zuverlässig.

Weitblick ist in herausfordernden 
Zeiten besonders wichtig.  
Als Kenner des regionalen Immo-
bilienmarktes erzielen wir für Ihr 
Objekt den Bestpreis.

Fabian Frauendorff –  
Ihr persönlicher   
Immobilienberater.

Wir lieben Apotheken – und wir schätzen unsere Mitarbeiter. Heute ist die Leopold Fiebig GmbH & Co. KG euro-
paweit eine der modernsten pharmazeutischen Großhandlungen. Seit 2021 sind wir Teil der genossenschaftlichen 
Sanacorp-Gruppe mit über 160 Mitarbeitern.

Unser Erfolg beruht auf der Motivation der Menschen, die gerne für Fiebig arbeiten. Wir suchen aktuell:

• Elektriker/Mechatroniker (m/w/d) in Vollzeit
• Überwachung
• Wartung
• Instandsetzung und Fehlerdiagnose mit Fehlerbeseitigung des vollautomatischen Kommissioniersystems
 und der Gebäudetechnik im Zweischichtbetrieb
• Der Aufgabenschwerpunkt liegt in der Anlagentechnik

• Sie haben praktische Erfahrungen in der Antriebstechnik und verfügen über Kenntnisse im mechanischen Bereich

• Weiterhin tragen Sie dazu bei, unsere hohen Anforderungen, bezüglich Qualitätund Lieferfähigkeit zu erhalten

• Wir setzen Bereitschaft voraus, sich in ein bestehendes, komplexes Anlagensteuerungssystem einzuarbeiten
• Eine selbstständige, eigenverantwortliche und strukturierte Arbeitweise sollten Ihr Pro l abrunden

Wenn Sie in dieser verantwortungsvollen Funktion Ihre Vorstellungen mit einem motivierten Kollegenteam in 
einem angenehmen Arbeitsumfeld verwirklichen wollen, richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen als PDF unter Angabe Ihres möglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personalbe-
treuung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an 
meinjob@ ebig.de

           

          Leopold Fiebig GmbH & Co.KG 
  

Leopold Fiebig GmbH & Co. KG 
Personalabteilung
Messering 1 | 76287 Rheinstetten

Stellenanzeigen

Immobilien
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Am Kreut 10 · 76477 Elchesheim-Illingen · T 0 72 45/93 73 01  
Mobil 0171/3 05 43 27 · www.anjaduerrschnabel.de

Die staatl. geförderte ENERGIEBERATUNG vor 
Ort erfasst den Zustand Ihrer Immobilie, zeigt die 
Schwachstellen auf und erstellt ein sinnvolles Sanie- 
rungskonzept. Dabei informiere ich Sie über erziel-
bare Energieeinsparungen, Kosten und Fördermög-
lichkeiten. Gerne erstelle ich auch Energieausweise,  
Berechnungen nach EnEV und KfW-Anträge.
Machen Sie Ihr Haus fit für die Zukunft, ENTDECKEN 
SIE IHR SPAR-POTENZIAL!

IST IHR HAUS FIT  
FÜR DIE ZUKUNFT?

ANJA DÜRRSCHNABEL 
Architektin, Energieberaterin (BAFA)

Gleich anrufen!

AAANNJJAA DDÜÜÜRRRRSSCCC
Architektin, Energieberaterin (B(

Zur Unterstützung unserer Anzeigenabteilung suchen  
wir Dich.

Deine Aufgaben:

•  Verkauf von Anzeigenwerbung in unseren Print- und Online-
  medien
•  Übernahme eines eigenen Verkaufsgebietes
•  Bestandskundenpflege im Innen- und Außendienst
•  Neukundenakquise im Innen- und Außendienst
•  Cross-Selling unserer Printprodukte
•  Datenpflege 

Dein Profil:

•  Erfahrung im Vertrieb
•  Verhandlungsgeschick und Überzeugungskraft bei Verkaufs-
    gesprächen
•  Teamfähigkeit, Kreativität und Eigenverantwortung
•  Kenntnis der Medienbranche von Vorteil

Wir bieten Dir:

•  eine unbefristete Arbeitsstelle
•  abwechslungsreiche, verantwortungsvolle Aufgaben 
•  motivierte Kollegen in einem tollen Team
•  Platz für eigene Ideen 
•  flexible Arbeitszeiten 
•  flache Hierarchien und direkte Kommunikationswege 
•  Job-Rad und betriebliche Krankenzusatzversicherung

Es erwarten Dich ein angenehmes Arbeitsklima in einem   
sympathischen Team sowie sichere und gute Arbeitsbedingun-
gen in einem zukunftsorientierten, klimaneutralen Unterneh-
men.

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann sende uns Deine     
Bewerbung an bewerbung@duerrschnabel.com. 

Wir freuen uns auf Dich!

Schulstraße 12 · 76477 Elchesheim-Illingen 
Telefon 07245 9270-0 · Fax 9270-50 
info@duerrschnabel.com · www.duerrschnabel.com

MEDIENBERATER 
(m/w/d)
 in Teil- oder Vollzeit

Das klimaneutrale Medienhaus

Wir sind klimaneutral
und umweltzertifiziert.

DMSZ
zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001

21893

DMSZ
zertifiziert nach
DIN EN ISO 14001

21893

Wir suchen

DICH!

Metallfacharbeiter/-in
 in Dauerstellung ab sofort gesucht

Seit mehr als 50 Jahren fertigen wir Bauteile für Blitzschutzanlagen.

Für unsere Produktion suchen wir eine(n) erfahrene(n) Metallfachar-
beiter/-in (z. B. Beispiel Werkzeugmacher/-in oder Fachkraft für Me-
talltechnik) mit Führerschein, Option auf eine leitende Position. Gehalt 
nach Vereinbarung bei 30 Tagen Urlaub und 13. Monatsgehalt.

Wenn Sie bereit sind, in einer verantwortlichen, gesicherten Dauer-
stellung bei guter Atmosphäre, ohne Schichtbetrieb, selbstständig zu 
arbeiten, senden Sie uns bitte eine E-Mail oder rufen Sie uns an.

B-S-Technic GmbH · 76448 Durmersheim 
Telefon 07245/9 29 50 · bewerbung@b-s-technic.de

  

H. K. WOHNBAU GMBH  
Beinheimer Straße 5
76437 Rastatt
Telefon 07229/18 17 18
info@hk-wohnbau.de

WIR FREUEN UNS 

AUF IHREN ANRUF!

RASTATT:   - ruhige Lage -
Wir bauen Einfamilien-Doppelhaushälften 
Wohnfläche ca. 130 m2 (noch mit KfW-Zuschuss)
– schlüsselfertig oder in jedem gewünschten 

Ausbauzustand zu verkaufen –

Qualität und Service 

aus einer Hand

Durmersheimer Str. 24, Malsch, Tel. 07246/94 98 01-9, info@maier-renovierer.de

DÜRRSCHNABEL Druck & Medien GmbH · Telefon 07245 9270-0

Hast du Lust, dein Geld mit Bewegung an der frischen Luft  
zu verdienen? Dann haben wir genau das Richtige für dich!
Haben wir dein Interesse geweckt?  
Das Team unserer Austräger-Betreuung freut sich auf deinen Anruf

AUSTRÄGER*INNEN GESUCHT!



ALLZEIT GUTE FAHRT
Auto • Zweirad • Technik • Elektromobilität
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S T E I N S C H L A G R E P A R A T U R

Autoglas-Service
Tel. 07245/8 27 76

Speyerer Str. 73 · 76448 Durmersheim
H. Zikofsky

Ihr Partner für Autoscheiben u. Glasdächer

www.kfz-innung-bad.de

Gesundes Klima im Auto –
darum kümmert sich
Ihr Kfz-Meisterbetrieb!

Mitgliedsbetriebe der Innung
des Kraftfahrzeuggewerbes
Baden-Baden – Bühl – Rastatt

NEU:

  W
ohnmobil- u
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Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck:  
Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten
(djd). Die Fahrschulzeit ist bei den meisten Menschen lange 
her. Erste Hilfe leisten, Rettungsgasse bilden, Warndreieck mit-
führen: Diese Begriffe sind bekannt, doch was bedeuten sie 
konkret und was passiert, wenn man gegen Regeln verstößt?

Erste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon 
ab, ob ihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Ersthel-
fer können also Leben retten. Gleichzeitig ist Erste Hilfe eine ge-
setzlich geregelte Pflicht. Jeder Mensch in Deutschland ist dazu 
verpflichtet, sämtliche Maßnahmen, die ohne weitreichende 
medizinische Fachkenntnisse zur Rettung eines Verunfallten 
beitragen können, zu ergreifen. Dazu zählt in erster Linie, einen 
Notruf abzusetzen – darüber hinaus etwa auch die Unfallstelle 
abzusichern, Blutungen zu stillen oder die Opfer in die stabile 
Seitenlage zu bringen. Bei den Maßnahmen darf sich die hel-
fende Person natürlich nicht selbst in Lebensgefahr bringen. 
Wer in Notsituationen Hilfe unterlässt, obwohl dies erforderlich 
und auch möglich ist, wird mit drei Punkten in Flensburg, einer 
Geldstrafe oder mit einer Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr be-
straft. Zudem drohen ein Fahrverbot oder die Entziehung der 
Fahrerlaubnis.

Schnelle medizinische Versorgung dank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgasse ist Pflicht, wenn der außer-
örtliche Verkehr zu stocken beginnt oder ein Stau entstanden 
ist. Als Rettungsgasse versteht man eine freie Gasse, die auf 
zweispurigen Fahrbahnen in der Mitte der beiden Fahrstreifen 
gebildet wird. Bei drei oder mehr Fahrstreifen gibt die Rechts-
ordnung in Deutschland, Österreich und der Schweiz vor, diese 
zwischen dem am weitesten links gelegenen und dem rechts 
daneben liegenden Fahrstreifen zu bilden. Die Rettungsgasse 
darf fast ausschließlich von Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst, 
Notarzt oder Abschleppunternehmen befahren werden. Andere 
Fahrzeuge dürfen sie in keinem Fall befahren. Wer sich nicht 
an die Regeln hält, bekommt ein einmonatiges Fahrverbot so-
wie zwei Punkte in Flensburg und zwischen 200 und 320 Euro 
Bußgeld.

Mitführen von Erste-Hilfe-Equipment  
gesetzlich vorgeschrieben
Warndreieck, Warnweste und Verbandskasten müssen im Auto 
immer mitgeführt werden. Bei fehlender Ausstattung müssen 
Fahrzeughalter ein Verwarngeld von fünf bis 15 Euro zahlen. 
Gesetzlich vorgeschrieben ist zwar nur eine Warnweste pro Pkw 
– es empfiehlt sich jedoch eine Weste pro Mitfahrer, um best-
möglich abgesichert zu sein.

Pflichten und Strafen

Jeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten Maßnahmen zur  Rettung und Versorgung von Unfallopfern zu er-
greifen.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.eu –  
stock.adobe.com
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14 Jahre Energiezukunft  Wir sind 
ein führender, expandierender Anbieter 
ganzheitlicher, zukunftsorientierter und 
unabhängiger Energieversorgungs-Lösungen 
in Süddeutschland mit dem Schwerpunkt 
Baden Württemberg und Bayern, und als 
Teil der sonnenGruppe, des Marktführers für 
intelligente Stromspeicher, einer der umsatz- 
und wachstumsstärksten Energiesystem-
Experten.

Mit unseren sonnenKraftwerken leisten wir 
einen aktiven Beitrag für die Energiezukunft 
und verbinden die Tradition und die Werte der 
Marke enersol mit innovativen Technologien 
und Nachhaltigkeit. 

Starten Sie mit uns in Ihre Unabhängigkeit, 
holen Sie sich die Energieversorgung der 
Zukunft nach Hause und werden auch Sie Teil 
von etwas Besonderem. 

Manuel Schäfer  Ihr enersol  Energieexperte 
aus Bischweier, erstellt Ihnen gerne maß-
geschneiderte Konzeptlösungen für Ihre per-
sönliche Energie-Revolution.

0170 1186579
manuel.schaefer@enersol.eu
www.enersol.eu

2009 - 2023
14
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
UNSEREM SOHN

FABIO RAHNER
ZUM

STEINMETZ- & STEINBILDHAUER

MEISTER
JANUAR 2023

Das KVV JugendticketBW – 
genau deins!

Gültig ab dem 

1. März 2023 

für 365 Euro/Jahr

Das günstige Ticket für alle jungen Menschen. 
Schüler*innen, Auszubildende sowie Studierende 
unter 27 1 können günstig ganz Baden-Württemberg 
entdecken – 365 Tage im Jahr: kvv.de/jugendticket

Gefördert durch das Land Baden-Württemberg und die Stadt- und Landkreise im KVV. 
1 Von 21 bis 26 Jahren nur gegen Vorlage eines Ausbildungsnachweises. 

Jede Marke - jedes Alter sowie ein
Spezialist für VW und Audi im Hause.
Unabhängig, kompetent + faire Preise.

Gleich Termin vereinbaren unter: 07245/92 55 50

Autohaus B. Maier GmbH
Dieselstr. 1 · 76448 Durmersheim · Tel. 07245/9 25 55-0

E-Mail: info@autohaus-maier.net · www.autohaus-maier.net

alle Fabrikate

·  Inspektion nach
 Herstellervorgaben
· Bremsenservice
· Klimaanlagen-Service
· Motordiagnostik
· HU + AU
· Unfall-Instandsetzung

  

H. K. WOHNBAU GMBH  
Beinheimer Straße 5
76437 Rastatt
Telefon 07229/18 17 18
info@hk-wohnbau.de

RASTATT:   - Ortsteil -
Wir bauen in Kürze: Großzügige Einfamilienhäuser 

und Doppelhäuser mit Garagen 
– schlüsselfertig oder in jedem gewünschten 

Ausbauzustand zu verkaufen –

WIR FREUEN UNS 

AUF IHREN ANRUF!

Beilagenhinweis
Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage der
Firma Alu-Frank, Memprechtshofen.


